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Dma betraut. 

B u r a r e st, 13. November. 
Der Könitz üat dcn Liberalenführer De^ 

Duc a mit der AcibinettSbildunfl betraut. 
Duca will ein KonzentrationSkabinett c^ller 
Parteien bilden und wird dem zkönig in ocr 
mvrssen stattfindcndk'n ?sudienz jeiu^'n defi­
nitiven Bescheid qet'^'n. 

Litvinoo—Noofevelt. 

W a s h i n g t o n ,  I 3 .  ' Z ! ? o o e m b e r .  
(Gestern abends erfolxite qanz plötzlich und 

i'kk»erraschent>erweise ekne Nnterredunq zmi-
i c h e n  ' 1 ?  o  o  s  e  v  c  l  t  n n d  L  i t v i n  o v  
statt. Angeblich sollen die beiden Staats-
mättner iil'er den russisch-amerikanischen >>an 
d<'l>»erirasi uerliaudelt l)k»ben, der qeineinsam 
mit der de iilr<'-')lne''kc'nnnnq der Toniiet« 
uuioii durch die ll5A nnterzeichnet werden 
soll. 

l̂ neralstreik in Spanien. 

B a r c e l o n  a ,  l . ' i .  ! l l 0 v e ! u l » e v .  
In Zpanien ist der (Generalstreik an'^^^e-

brochc^n, an dem jümt!tck)e Tyktbtlate b^tei-
li^t sind. 

D0t»e«d»sstcht» 
Z n r i  c h ,  l 3 .  N o r e m b e r .  P a r i )  

20.^75. London Älewhork 322, 
Ian!d ??.?«, Pktkq l5.gS5, Wien 57.75, Ber­
lin lZZ.l0. 

L j u b l j a tt a, t3. Nooeniber. ^visst»; 
Berlin l30?.Z.^_t.?73.Ui, Mrich I lVS.'j.',— 
Nt3.85, ^'ondon I8I.7.',__t8.';.l?5,, Newn^ik 
Scheck 354 t.i)!—.^'^.87, Paris 
225.0«^ Prag lvS.3t—!7V.7S, Ttieft g0t1.ü7 
_.VS.st7. 

«o» 

Um in 6te»»«n l.el»en vo,«nti,kai»»-
inen, bfauck» man 
un6 Opiimismu» ^ir l-ei«len. «lie 
»ci»t«ck»e l^»une un«l l)epre»»ion ker-
vorruken. ttoion»«»« vii^ n^t»? veii»?. 

bestlii^n 
8ct»mesZ! un«t U«ben un» «i«» Vl^okl-

Abch Radlr jWans 
Nachfolgtt ermordet! 

Der Sohn eines Hotbeamten erschießt den neuen König von 
Afghanistan beim Hoffest 

P e s ch a w lr r, lÄ. November. 
Me «»» «>h«l berichtet »irb, P Ae-

ß^ri» bei eitte« WO« «»«e« »D«iG W«bi» 
gegebenen Hoffeft ber «e«e Herr­

scher ktttiStStt «Stden. Vei dem »s« lN. 
«ig geOetenen Hofseft «»r imter b»« M-
fttn attch ew gesifsee Oulamb Aslbt on« 
wefeittz, der Loh« ei«» afgHanifche« Hoj-
beamten, ber feii^rzeit wegen reoolutio-
nilrer Umtriebe z« mehrjähriger »erker-
ftrafe verurteil» »orde« war. Der neue 
Herrscher wolte fich b«rch eine «mneftie 

tzie Hetztk« ber UUtertAue« etsber«, boch 
das Pech wolte e«, batz bieft »oenehme 
vefte «tt teuflischem Uudauk belohnt wur­
de. Dt? Attentäter louute ftch Ben Vor­
tritt bi» zu« neue« Atzuig »erschafseu und 
zog plDtzlich ein«n Revolr»er uub feuerte 
drei Muß -us ihn. Der «iuig ftint in der 
agßemeiuen Panik tSblich getroffen zu-
sammeu« Der MSrder hßtte guuz gut 
entwischen kiinnen, er wartete feboch ad, 
di« sieb die Panik gelegt hatte üub seine 
Verhustuug ersolgeu tonnte. 

Mebrich Adler verhaftet 
Offener Afsront der Regierung Dollfnft Men die Amsterdamer 
Intel nationale / .Hakenkrenzfahnen auf Fabrittfchotnsteinen 

W i e n ,  1 3 .  N a v e u t b e r .  
^^in ,'jnge der Verhaftungen de? li<ut'.gen 

Tncies wnrde auch der Sekretär der s^zifili-
stischen '.^lrl'ettertnternationale in Amste«dam, 
Friedrich Adle r, der 'einerzeitiqe .'ltten-
täter auf den Mmisterpräsidenten l^rasen 
LÜ'lrqkh, oerhaftet. Friedrich?tdler wai am 
l.'i Tl^ideStaae seines Vaters Viktor Adler 
nach .ittlen qetoinmen, seine 'i^erhastnnq 
ers>lqte. 

?<erhaftet wurde tkn^ der Cbefredakkeur 
des sozialistischen „Kleinen VlatteS", ^»liuS 
B r a u n ! a I. Tie Fozialdemc'kraten fsatten 
gestern an ver chicdenen ^''äusern rote ^^ah-
nen qehissi, die von der Polizei gleich ent­
fernt wiirden. 5ie lies^en auch Hunderte von 
kleinen, roten ^lin'^ertiaslon^? aussteigen, die 
lanM iiber die Stadt schwebten. 

Die Nationalsozialisten his^ten auf dem 
25 Meter hol)en ^abrikttamin der Brauerei 
i^tlsner eine 5>akenkreuzflagge. Da sie aler 
die Stufen der Steigleiter ausbrachen, muf;-
te man, unl die ?^hne zu entferi?en, ew 
eigeiles (^rlist bauen. E'ne riesige ^)aken-
kreuzfahne wurde anch auf dein Schornstein 
dl?s Kraftwerkes in Baden gehis^t, ivobei die 
Zproften der (^iienleiter so durMgt waren, 
dos^ inan die ^alnie erst mit 5^ilfc der Fetier» 
weh, hernnterholen konnte. 

W i e n, l.^. November. 
Der gestrige Staatsreiertag wnrde mit 

einem .'^^ochcint iui Stefatisdo-iu eincfeleitet. 
"^ie ^tiegierung hatte aNe Kundgebungen, 
auch die Vaterländischen, untersagt. Die 
i^ffentlichen l^biiude und die ^Gesandtschaften 
Iva reu befla ggt. 

P a r i s, 13. November. 
Die französische Presse vervsfentlicht kurze 

Kommentare Wer den Aufgang des Plebis­
zits, von dem behlinpiet wird, das; es nie-
mand »'berrasch<'. Man habe einen triunipha 
len Sieq Adolf Hitlers ohnehin erwartet. 

Der ,,P e t i t Parisie n" schreibt, 
das triulnHhale (5rgebnis des gestrigen Ple« 
ViSzitS und- der Reichstagswahl habe in 
Frankreich nicht iiberrascht. Es sei klar, das', 
außer den Nationalsozialisten auch die Aii^ 
Hänger anderer einstiger Parteien mit „Ja" 
stimlneu mussten, da sie sich sonst des Ver­
rates an der dl'tttschen Lache schiildil^ ^e-
nincht hätten. 

Der „M a t l n" erklärt, .Hitler hal'e ei« 
nen Sieg errungen, dessen Hi^he schiver >n 
erinessen sei. Die nächste Frage laute seht, 

wie die M'nnner deS Dritten Reiches, ausge» 
stattet mit diesen riesigen P'.'virlinen d?? 
deutschen Volkes, ihre Autorität inid Ver, 
antwortnng gebrauchen iviirden. 

Der „T e in P s" lx'rweist auf die ?a!« 

fache, dasz die in Frankreich lebeitdeu D.'.lt« 
schen und das Personal der deutschen Voi« 
s6iaft in Toulon an Bord eines deutschen 

DatnpserS gegangen seien, der sich auf die 
holie See begab, wie sie restlos ihre -ti'.n« 

»nett fi'lr .Hitler und die Tinheitslistv' alig.i' 

lien. Der Dampfer kehrte dann nlit den Wah 

lern nach Tonlon ^^nrslck. In ähnlicher Wei^^ 

hätten die Reichö'oentscl>en in Noiii itner 

'ZV^Hlpflicht genilge geleistet. 

Vslkttung luistla !>. «< ^ 

Die deutsche Dolksabfttmmung 
Die Einhtiisiifte mit Hitler erliielt 92.2 Prozent aller abgege­
benen Stimmen / Äbqesteben wurden 43.4 Millionen Stimmen 

B e r l i  » ? ,  1 3 .  N o v c i i i d e r .  
Das Woff^Viiro errechifet aus alleti auc-

dem Reich vorliefteuden Wahl- und Abstirn-
nknikgSerst^'bnisset? folgende'? l^esaimresnltai.' 
R e i ch? t t» tf: Abgegebene Stimmen 43 
Millionen (»07.Ü77. Davou entfielen auf die 
Nationalsozialisteli Stininielt, 
das sind V2.2 Pto.zetit. Ultgiltisi ivaren 3 
Millionen 353.280 t7.8?S) Stimmen. 

Die BolksabftimmiNiq ftir die P o l i t i k 
der Reichsregketttktg ergab folgendes Resul­
tat: Abgegebene Stimmen 43,4v^.42tt. Da^ 
von entfielen aus Ja 4O,«!8.l47 stiniinen, 
das find 93.4 Prozent. Verneint wurde die 
von der NeichSregierNttg geftellte Frage mit 
2,l1b5.368 (4.7^) Stimmen, wälirend 
79l».9ly Stimmen fl.Vjlz) vngtiltig ivaren. 

B e r l i n, 13. November. 
Nach den nunmehr vorliegenden Ergeb­

nissen kann gesagt werden, dass der größte 
Teil des deutscheu Volkes zu den Urnen ge­
schritten ist, l»m seine Stimme ftir die Reichs» 
tagSwahl und die Vt»lk<abstimmtmg abzuge­
ben. Die WahlbeteiliMng ivar enorm. Nur 
ein vekfchwinbend kleine? Bruchteil der Be-
vSlkeruttg enkßiett sich der Abstimmung, .«pat 
sich schon die Anzahl der Wähler iiberall ver 
griis^ert, so ist z» deuierken, das, die Stimnien 
zahl si-tr die nationalsozialistische k^inlieitsli 
ste gegenüber det, Märzwahlen sich verdop-

in vielen Füllen verdreejachl hat. 

Mennächteveevandlungen 

In Rom? 
Eine sensationele Pariser Meldung. — Die 

USA wiirde einen Beobachter stellen. 

P a r i ?, 13. November. 
Die Mence Radio l^richtet: ^n diploma. 

tischen Aret'en erhält fich hartnnttig das 

l^riicht^ daf; bereits alle noti-ien 'Vorberei­
tungen ft'tr eine Konferenz der Signatar-
inächte des Viererpaktes in Nom getrofsc", 
werden. Die Viermächtekonferenz würde sin 

selbftt'erstä,?dlich in ?lnwei'enkieit 
dentsck>cn Vertreters — itber die Frage der 
Fortsetzung der Abrtikstungsverhandllknste» 
etnî tt hatEn. 

B e r l i n ,  1 3 .  N o v e m b e r .  
Reichskanzler Ädolf .Hilter richtete 

um Mitternacht t^iueti Aufruf a»t feine Par 
teigenossen. in bem er ihnen Dank fftr 
die Tteue und hiiigebittigSödlle Arbeit atts^ 
spricht, der eS atlek^ fteltlnsseft fei, den Nn^ 
vergleichlichen Sieg zu verwirklichen. 

Der neue Reich^ag wird, wie verlautet, 
schon deinnnchst znfammentretei« nnd soll, 
wie weiter verlautet, den feierlichen Staats­
akt in Pvtsdain an Symbolik weitaus über-
tresfen. Da der von Wasfot erbaute, Heuer 
in Vraiid gesterkte Reichstagspalast no6) nicht 
wieder liergeftekt ist, wird die erste Sitzung 
des nenen Reichstags im grossen Eitztings-
saate des preußischen Lotvdta^ stattfinden. 
Eine der erften Aufgaben deS neuen Reichs» 
tags wird die Liquidierung der j^'änderparla-
mente sein. 

F r a n k f u r t  a .  M . ,  < 3 .  N o v e m b e r .  
Die preusjischen und die beffifchen Mte»,z-

pfähle längs l!«r preWsch-hesfischen ^Vrenze 
wnrden gestern abettdS von SA und GS 
entfernt. Durch diefen Akt soll ktindßetan 
werden, daß die atke prenftifch-heffifthe Nrenz 
ziehunff niSft mel»r bem Seda,t?en eitler 
einheitlichen Bolksgetneinschaft entspricht. 
Die entsernten Grenzpfähle sind nach Frank-
slnk gebracht und vor dem ..Riiwer" in An-
w,'i?nhest der SA, der SS und der.^tler« 
lugend verbrannt warben. 

«hieagoer VeltausfteUnng geschlossen 

E h i ? a g o, 13. Noveinber. 
(Gestern wurde hier die Weltausstesliing. 

die von 22 ?l!?ikkioucn Men'chcn l'esilcht w>ir-
den ^var, geschlossen. Die Besucher liaben 
nicht weniger als 4<X) Millionen Dol^so; in 
Chicago gelassen. 

TkagMer Tob ein«» ANeger-
»sftzters 

In der Un»gelning von Novi Snd tain dii« 
ser Tage einer der lüchtigsten und schix'idjii« 

sten jugoslawischen Zliegerofsiziere-inis !7a 

gis6)e Weise, nicht in Ausiib'lng seines Dien-

stes, uins Leben. l5s handelt sich uin den 

jov .'»^leroniiinns?? o v a k, einen ^ohii de.' 

in Maribor iin Rnh.'stande keb<'nden Haupl 

inaNneS nnd kietannlen '^ergfrenndes.^>erri' 

Anton Nova k. Der Maior slibr init sei 

nem Chauffeur gegen Mitternacht iilier eine 

nicht versperrte Bahnlinie, als plötzlich an' 

dem Dnnke? eiu ^pekfonelizng «nitalkchie. ^i«' 
L^oso>r»tt»tive ergriff den Wagen tknd schl^ii 
derte ihn viele Meter weit, wok>!'i ann^ 
lich .zertrümmert wnrde. Der ^'enler kain mit 

geringen Verlehimgen davon, loädrend 

vak so schwere Verlel.ittNgen erlitl, k^as', er 

deisselben bald darauf eriag. ?^!e Uil'ersn 
chung ergab, das; der Vlchnwächier kein ".'ll' 

saiirtsfignal erhalten iiatte, iveolmll' er die 

S<l)ranken nicht schlosj. Masor?,'ovnk tat siel? 

besonders im Vorjahr bei deni i^vliegerraid 
tmä) Polen hervor nnd lonnle einen wert 

Volten Preis erringen. De, io sslnoer ge-
;>riiften Familie wendet sia) allgeineine'^ 
leid zu. 



.Maribor«' Nummer 

General KondyNS in Beograd 
Der griechische Kriegsministcr von S.M. dem König in Audienz 

empfangen 
Ä e q V >1 'd, 1 ?. Noneinder. 

al'cnd5 traf der Vizepräsident der 

'litflieiung und Kricq-'Ministev 

'.>;eii« >t o n d t, l i ö in Ber^grÄ^ ein. Vor 

'.'Iiikilnft in Voo^rad n'ohnte l>!eneral 

der Entl)nllung cim's Tenkilialc'? 

'!!, di. u^'l^lscuen qriechiscl>cn '-^oldciten bei 

bei. '.'l:n Vasinliof nnirde de> h^-ihe >»ast 

lwin ','lnnelninnister Dr. ^ e v t i ^l?in 

^ l'';eilelnlstade'5 l^nera! ')?( i l e v a-

lt u i dein Beoc^mder 5ta>dtt»!ninundan-

tei? l>^enernl T n» i nnd .^cihlreichen hlihen 

lk^ssi^ieien Am Perv>.^n lnar eine 

V'sucnfolnpnlinie init riner 'Niilitiifknpelle 

«ufciestellt ivo'den, die die »griechische >)ymne 

intonierte. Abends mnd aus dcr siriech!schen 

(^sai^tschaft ein intimes Mendessen statt. 

Pl)rmittliq>^ erstattete General, .^tondylis 

denl Zkupi'chtina- nnd dein Tsnal^präsiden-

ten. tiem !»trieasniinlstt.'r nnd dem 

stadorsi^f seine '^^isile. Um 11 'Uhr innrd^^ er 

1WN 2. M. dem Äöniy in Audienz empsan-

qen. '.^lart) der Andiene besnchlc s^eneral 

ttondnlis den Ministerpräsidenten ?r. Zr'lic: 

nnd den Attszennnnistrr Tr. ^cntic, der 

V'hren des j^riecsii'chen l^ast?'^ ein Bankett 

jgad. Nachnlittat^s detiab sich (General ^.in-

dylic^ auf die Avala und leqie d^'ilsellist einen 

Kran^^ auf da.) Denlmal de.? Unbetannt<'n 

«oidateu. 

Die mmSnische RkgiklunasttNe 
Formeller Rücktritt des Kabinetts Vajda-Boevod / Man 

rechnet mit mehrtäMen .Konsultationen 

P II l a r e st, Ii?. ?t0l>eml,er. 

.^ie leil euiitgen -tagen erwartete Deniii-

lu^n -ler '>ietiiernnsi a z d a - o e n d 

ist inin '^litiache l^en'l'rden. Ter LkMi^ trai 

IUI ^^'nufe des ^-li^nniittnci-/. ans Ziin^ia in 

^er >>t'>lp!!liidt ein und empsinq >ile!ch dar-

lNls dc'u Ministerprälideuien '^^lisda Vocnod, 

d.r il)in iin Linne eines die-^bezi'u^liäien 

5!ali!nei!sbeschliisse..' die DemissilN» der Ge-

't^nltrtjiiernm^ unterlneitele. Ter i^tlin'li be-

iiintrnlike dei' in ^'einissii.^n livfindlichen Mi­

niste'präsidenlru iiiit der "^^.'eiterfiilicilNsj >er 

')>esiierl>N!^c''IcscI)ii'te. ^^«'achlnittaqs begannen 

die Äonsultatimien im .<töni;^H'chlost. Ülwis^ 

Carol empfing als ersten den Vorsiyenden 

der ^.!>oltspartei, lv,eneral A v e r e s c n, 

lzerna.'l) deti ^^iberalenfnhrer ? can T i» c a, 

B r a t i a n n, L n P n nnd C? o fl a. Die 

Änffassunq >iel)t allgeniein dahin, dtch Dura 
lnit der '.l<'enbildnnq des .^»«Unnetts betraut 

U'erden wird, doch sind auch andere .litoinbl-

Nationen nicht ausgeschlossen. Eine .^läruna 

der Laae kann jedenfalls erst nach eingelien-

der Prüfung der in ^rage kommenden Mo­

mente erfolgen. Austt'r In'eifes iit sedoisi, das^ 

die neue Regierung da^ P>irlament allfiosen 

und Neuwal)len nnsschreis'en wird. 

Exkönia Am nullad hln er 
dem Kabuler Mord? 

( în Mordqcheimnis, das noch nicht stelüstet ist 
')t>i> ? on d o n N'ird geineldet.' 

?l->s li'ebeiiilnis der (5rinordlni^i des nfg>)a 

ni'chen >töiiigs hat sich noch nicht geliiftet. 

nieis'. itnr, das: er in seineni Palaste tot 

lnisi^enindeil 'nnrde nnd Mar in einem Au-

i^enl'tnl. als seine drei '-Z^riider, die Posten 

eines Ministerinasidenten, Ans^ennlinisters 

und x'iandelsnlinisters betleideten, gerade 

i-'üs (i»er 7u>spestionsreise in der U^rovinz 

i'iareu. und »'an nn'ln er erniordet wur­

de, in noch nnlietaniit. 

einer ^^esart ist der Mörder ein aus 

".'Berlin ^^nrm1getel)rler afglianischer 'Ltiident, 

nach einel anderen ^^esart gehörte der Miir-

t^^er oer iiingel'nng des ^ionigs an. In Loil-

d^'ii ^^lueiselt iiiail nicht, das; der neue, tanm 

ü'jährige .^lönig sich ans dein uoii Tturin 

iierilitelien afghanischen Thron nicht lange 

N'erde halten tonnen. 

Tie '^^lätter denten an, das; hinter der 

Atkion der in )>ionl leliende geflüchtete (Exkö­

nig Aiiiannllah stehe. Dieser ertlärte Jour­

nalisten, das; er nichts wisse von der Tätig­

keit seiner ,'vrennde, die in .^talml für seiln' 

''iückkehr arlieiteii. Seine »vetteren Plän^ 

Illingen von den Nachrichten an>? .^tabu! ali.' 

(>r sei bereit, jederzeit nach Afgt)auistan zu 

rnclzutehren, n'en sein ^^and ihn rufe. 

^)^nch den letzten Meldungen ans .^tal>nl 

mnrde '^.il'adir .^tan ii» seineni .'^^arein ermor­

det. Als er seiner l^ewol)nheit gemäsz den 

.(-»arenl al»ends verlies;, wurde er mit meh­

reren .'»ievolverschnssen liiedergestreckt. Tie 

Attentäter, mehrere Ctltdenten und ein .>dam 

Nierherr, stürzten sich auf den leblosen .Wnig 

nnd zerstüctetten ihn s^irnilich. Die .'oareni" 

danien lvnrden von einer Panit erfaszl nn^ 

sieleii ohninachtig zn Boden. 

„Tailn Erpres;" meldet aiis Peschawar, 

das; die '^iachricht lwn der riiiorduitg des 

asghanischeii ?>tönig'^ an der angloindisch 

asghaiiiiuieii (Grenze sämklitiie Polk<<stäiiiMt 

in!!!^eiin >>ilg geseht Hai. 

Ter 'Ul'ord von .^talinl linrd niiabsehbare 

Aiismirtniigen in der iliohaininedanischen 

v'i^elt ziir /'volge lmlien. Die lnitischen Trup­

pen an der indisct>ei» Nordivestgrenze wnrdcn 

tx'reits »ic'lnlisiert iind niesentlich verstärkt. 

,^lilgzeillst' iiiid Iaii>'.' >!el n :n 
Einer Kiueiinng aus Delhi ^zufolge wur-

SeierNch  ̂ staatsvegräbntt für 

MÄ? ^ 

Tie Trauc^ ĵCier am ttatasalt vor der 

llnter gros;er Beteiligung der Bevölke­

rung und in Anweseicheit zahlreicher Vertre 

:er der Wissenschaft fand in Paris die fei-

SioirkiTame-ttathedrale in Pari! 

l'rliche Beisetzung des Leiters des Pari!«?r 

Paftenr-Institnt'Z und liervorragendeii frati-

zösischen Gelehrten Professor Roux statt. 

Märtyrer b« «Zhriftentum« 

)»i o m, 11./)il.ivoinber. Das katholische 

Blatt „Altivenire d'Jtalia" meldet aus Rio 

de Janeiro, das; eine Mission des Zalisianer-

ordells von wilde»! Indianern im Staate 

Matto l'';ros;e überfallen wnrde. Die Mission 

hat gegen die grl.'s;.' Ueberniacht einen hel-

denhasten Widerstand geleistet und die Ein-

geboreneii schlieszlich in die Flncht gesckilagen. 

Ein Missionär aus Benetien wurde tväh^ 

reild des ^tainpfez getötet. 

» 
R o IN, 11. Äoveinber. Die Agentur „Fi­

des" meldet aus Madrid, das; nach dem Be-

kanntw?rden der Entführung dcs spanischen 

Missionärs Gallengo durch ^inesische Bandi 

ten der spanische Aus^enminister lvi der chi­

nesischen Zentralregierung eine Demarche 

für die Freilassung des Missionärs untsr--

iiahln. Einer Melduug aus Nanking zufolge 

war der Pater inzwischen von den Banditen 

ermordet worden. 

Auf die weiteren Vorstellungen der Ma'^' 

rider Regierung gaben die chinesisclM Be 

Hörden betaiiilt. d.u'; die ani Morde des Mü 

den wegeii der Unruhen in Afghanistml.die sionärs. schiildigen iieben Banditen bereits 

indisch-afgtianische «Grenze aiif eiiglische Wei- ergriffen ll>^'rden tonnten nnd standrechtliä) 

sutig gesperrt. t Hingerichte: wurden. 

Stallen und die Senser 

AbrWungskonferen» 

R m, 12. i?t0vettlber. 
„(^iornale d'Italia" erklärt, die italieni­

sche >>altuug im Hinblick ans die (^^enfer Al» 

rüstungskonfercnz sei jeht völlig kla. gestellt. 

Sollte das Konferenzbüro die Arbe''en der 

«.Konferenz bes6)leutligen und forcieren, so 

würde dadurck) der Abrüstungsidee nur Scha 
den zugefügt. Die italienifäie Regierung ken 

ne aus diesent Krunde die Arbeiten der ükon 

feren^^ nicht unterstützet«. Die Abrüstungs-

frage könne einzig und allein auf die Weise 

gelöst werden, wenn ««6) Deutschlaiid aktiv 

beteiligt sei. 

Der Fkuerwart im Wiener St«phansturm. 

^rleg Im Fernen Osten 

ausgebrocken? 
Die sowjetrussischen Trnppen sollen sechs japznische Flugzeuge 

ab,;eschossen und zwei HilsSschiffe versenkt hal>en 

P a r i s, 12. November. 

Die Agentur Reiigo veröffentlicht die nach 

st.'l)cnde Mitteiluiig unt grös;ter ,'juri'lckhol' 

tultg: Nach Berichten ans Moskau habeii 

sowjetrussische Truppen sechs japanische 

Jagdflugzeuge von iteun abgeschossen, die 

russische':' Territorinin vor einigen Tagen 

überflogen liabett. Diese Na6)richt erhält sich 

liartnäctig in Moskauer informierten .'l.i''rel-

sen. In masigebendeu ili reisen wird katego­

risch abgelehnt, iziesen Gerüchten irgendwie 

authentische Anslegutig zu verleihe«. In 

Moskau ist auderseits auch das Gerücht ver­

breitet, das; die russische Marine zwei japa-

Nische .^^ilssschisfe, die sich in die russisch'^! 

.^oheitsgewässer bei .^taiutatka vorwagleu. 

verseilkt haben soll. (Avalaj. 

Robelvreife für VdvN und Literatur 1933 

.'hoch oben iin Dachstubl des TtcphanS» 

donls, des Wahrzeichens der Stadt Wien sitzt, 

ständig ein Türmer der Wiener Feuerwelir 

und beobachtet Stadt u. Land. Wenn irgend 

wo ein Brand ausbricht, kann er den iürt 

des Brandherdes mit.Hilfe eines TopofkopS 

genau feststellen, uni soglei^i eine eiitspre« 

chende Mitteilung an die Aeuerwelir.'..''ntrale 

weiterzugeben. 

tmte.: ;ztof. W. .s^.iteutie'q. A. Bunin, Pros. <L. Schrödinger. 
Tie schivedische W!''eiischaftsnkadeinie ')at 

die Eiilscheidnitg über die Nobelpreise nir 

Physit niid ^'ileratnr sietroffen. Den P!,'N'u-

preis für das Jahr erteilt Pri'l. Wei> 

ner !' i s e n b e , g !>n,ii)). Ter Phn-

silpreis lilöU wird geleilt zwischen Pros. 

Erwin S ch röd ! nger (Berliii), der ge-

gemvärtig in Oxford arbeitet, nnd Prof Pain 

D i r a e sEaintirid.?''!^ Ter ^>^^i<eratnrpre''' 

tvnrde dem riissis s'en ^'.Inisisi.'iler Ivan AI 
B u n i Ii, der jei.i! iii Paris lebt, znerkaniit 

Bor 15 Jahren im 
Walde von Compiegne 
Um tt. November 1918 um ll llhr II Mi« 
nuten vormittag trat der Wasfenstillstand an 

der Westfront in Kraft. 

Ani ll. Novemlvr lvl? morg^is i'» Uhr, 

lnt Walde von Compiegne war s, unweit 

des freundlichen Städtchens i einein 

prachtrollen Schlos; und seinen herrlichen 

Park- uii>) (^»arteilaiilageii, als der <>ü!)rer 

der deutsclien Wasfeiistillstalldstoininiision, 

E r z b e r ge r, 'eine Unterschrift unter 

d»- '^^'affen'tillstandsprototoll letzte. 

Was ivar aeschehen'i^ De it'ch 'nd hatte 

i'!l!er!>> 'l-iiiii'ii !I ^!i!»en r^inlreich, 

Bel<zien und El-ia^-Lotl)ringen ^ rüuuien. 



Menstag, November Aeikunss' '/cummt's 

SlMMtt flir dm Frieden 
Für ein Zusammenarbeiten aller Völker / Eine Feier 

anläßlich des Jahrestages des WaffenMstandes 
P a r i  s ,  ! 2 .  ? t c » v e n , b e r .  

der Enthüllung des Brialid-Dentinals 
iil Pst» sur Ehr<' hielt Ministerpräsident 
Äarra n t eine Rede, in der er auö^ 
führte, daß durch die Errichtung des Denk-
ttials mit Wafsenstillstandstage Fraitkreich 
das Gedenken an die Tvten des Weltkrieges 
und das (bedenken an Vriand verknnpfen 
«wllte. 

Nachdenl der Ministerpräsident nn 
'^riands lykethode des sesteti Willens utld de^^ 

(5ntgegenk»mnlens und sein Werk der inne-

ren Reformen erinnert ljatk', schloß er niit 

der Berfichernng, das» Frankreich das Erbe 

Briands, seine Äussassung des 'Friedens ntid 

seinen Willen zur ^'jujainmenarbeit aller Äöl 

ker, Sieger oder Besiegte, im Bölkerdnnde, 

aitsrecht erhalten werde. Miigen, sagt<' Sar-

rant, ül^r unsere Grenzen hinweg auch die 

Völker erwidern, denen Briand oft die /(xind 

entgegenstreckte. Deni, der Frieds', den 

Bria^ld N'ollte, ist ihr Gut sowohs »vic d.is 

unsrige. 

."^llterniert oder kriegSgesangen solle alles nn 
deutschen Truppen werden, was Iiis .^u die-
sent ^^citpunkt lwch tlicht l^atte zuriickgenoni-
inen werden kkntlen. Abzugeben waren sofort 
.»000 schwere (^schi'iHe, N0.s)0y Maschinen­
gewehre, W0l) Minenmerfer. Flug­
zeuge. Anßerdeul an ^^^ertesir-^uiitteln: 

Motiven, IVV.000 W.000 
Ü-raftmagen. Ta»^ liiile '>il)<'!nufev war zn 
rämuen. Mainz, .Koblenz und Köln soNten in 
einem !llmkreis von 90 ^tilometern von 
Cntente'Truppetl beseht werden. Auf dem 
rechten Rheinufer aber sollte eine 30 bis 40 
5silonleter tiefe neutral» Zone geschaffen 
>u-nden, die binnen N ?<tc^n geräumt kin 
mufite. 

Die BejatzunMruppen »varen init deut-
sclien Geldern zu unterhalten. Oftafrika sollte 
dedingttngslos kapitttlier.?.'..1V0 Untcrse'?lw?:e, 
8 leichte Kimtzer unÄ v Groftkampfschiffe 
ntußten abgegeben werden. Alle librigen 
Zchiffe wltrden interniert und in neutralen 
l^der alliierten .Hiäfvtl iiberwacht. Die Kriegs­
gefangenen sollteil zurückgegeben werden, ^ie 
deutschen Kriegsgefangenen jedoch in Gefan-
genjckilift l^rbleiben. Die Blockad<' blieb be. 
stehen. 

5c6?s Stunden, nachdem unterschrieben 
inar, fiel der letzte Schuß. Das furchtbare 
'^«ölkerringen hatte sein Ende gesundei?. (5s 
tt»ar der ll. November l1 Uhr vormittags. 
^ II. II. II. 

Auf einenl Feldbahngeleife nmr die deut­
sche Waffenstillstandskommifsion durch den 
Wald von (Loinpiegne gefahren bis unniittel-
l>ar in die Nähe der Eisenbahnn'agett, die 
den Vevollinächtistten der Ctitente zur UiUer--
kilnft dienten. Ein ganz kurzer ^^ischenrauiii 
nur trennte die WatM der Rutschen nnd 
die der Verbündeten. 

Die Strecke der ?^eldeisetlbahn haben die 
,vrcinzoscn liegen und znr dauernden Erin-
nernng einebtonieren lassen. 

Cln mächtiger l^ranitblock, an dieser Ztelle 
errichtet, trägt eine frattzi^si'che Inschrift. 

Den Eisenbahnn'agen selbst abvr. in dem 
der Waffenstillstand unterzeichnet ivard, 
tieften die Frailzosen in dem ^instand stehen, 
innen und.aus;en, in dem er an jenem 11. 
'.'^'ovember gewesetl war. Nnr bauten sie nin 
den Wagen eine.?>alle, eine 'Xrt „Manso-
lenm", das der lebenden luid der koninien-
den (Generation als Trinnernng an den 
denkwürdigsten Tag der neuzcitlicl»en l^'»e-
Ichichte gezeigt n'er^'n soll. 

große Menge von .^inderkleidern. Pon den 
Banditen fehlt nach wie vor jede Spur, ob­
wohl von starkeil (^endarmerieabteilnngen 
wahre Treibjagden veranstaltet nmrden. 

klmotlaus eines Liebestollen. 

T n ri n, 12. November, ^'^n der Pia 
Rossini spielte sich eine gräßliche lliscrsnchts-
tragödie ab. Während einei^ Wortwechsels 
schoß ein Fleischhaner seinen Nebenliuhler 
nieder nnd gab hieranf auch ans seine ?sran 
mehrere Schlisse ab. Dann stürzte der Ra­
sende auf die Straße und feuerte wild un» 
fich hernnl, wodurch ein Straßenpassant 
gleichfalls schwer verletzt lnurde. ?llle drei 
Verletzten ringen mit dem Tode, i'l'ach der 
Vlnt^at schos; sich d<'r ^liaseiide eine in 
den stopf nnd war sofort tot. 

Grauenhafte Autokataftrophe. 

P a r i ?, ll. Noveniber. ^'^n der Nähe 

von Straßbnrg, bei der Ortschaft Frohmühl, 

erignete sich eine grauenhafte ?ltttokatastrv-

phe. (sin Lastauto, das zahlreiche Arbeiter zu 

ihrer Arbeitsstätte beförderte, geriet ilis 

5Ä)leudern nnd stürzte in einen tiefen ?lli« 

grnnd. Visher nnirden alis den Triimnieril 

de^ zerstörten '.^lntoS 1!! Tote geborgen. Aii-

Kerdein lvnrden 15, Arbeiter schwer verletzt, 

3 von ihnen liegen im Sterben. 

Räuberromantik w den Pyreniien. 

P e r p i g n a  n ,  1 2 .  N o v e u l b e r .  ? m  i i s t -

lichen Ptirenäen-Departement treibt seit ei» 

nigen Wocheis eine überaus verwegene Räu« 

berbande ihr Unnieseit. Bor einigelt Tagen 

nbersielen die Banditen das Schloß (?spar« 

en. Die Schloßinhaberin, Fran Sanvv, wur-

de voll den Räubern für eine — jti'nnlnlet' 

',life gelialten. Fran Sauvy den Bandi-! 

len s^eld anbot, lehnten die Näulier die ''lu ^ 

iiahnie init der eleganten Benierknng ul>, v>.ui 

Bediensteten kein l^^eld anzunehmen. Sie 

sahen sich dann in den einzelnen ,'jittiiln'rn! 

näher iliii, eiitN'eiidei^'n einige 'i!'.ierlgege>l' 

stände iiiid >liersioürdi^ern>eiie ancl) eiiie^ 

Ein gallorömisches Heiligtum bei jl<,jjcraugst. 

Dir schn'eizerifche -^iömerkoiiiinis?i<in snr 

Wartenforschnng legte auf einem .<>!l^?el iil 

der Nähe des alten Dorfes ^aiseraugst die 

lleberreste eines gallorönkifclilt'n .'(>ciligllinl'^ 

frei. Bei den ^.'lusgrabuugsarbeiten kninen 

die Reste eines Tempels zlnn Bors.lle>n, !>ei 

t>ettl sii^l) anch das Innere, die (^ella. soivie 

der lungebende Sänlengallg, die Opseriniit'e 

und die Altarstätte sicher erkennen ltes'.eu. 

Ans den überaus wertvollen Fnnden läs'.t sich 

erkennen, dak es sich hier nnl einen czallo-

W 

Die I.eben5ve«^s'iisfung unssk-ss-

ei^sc)fc!ei4 sin« t)S50»ictei'5 fsiionelle 

^»knpilvgv. ^if!(i (j«m VSfiail 

?skne sntgsge,^. Elogen lkre 

immer mit 

iß ' 

unlj 5iv ireilzen (!ie clenl(!s»i' tiesie ^unc!» unc! ^a!inp^!ege! 

röinifchen Tempel handelt, der dein '^.-.'iitter-

knlt diente. Äian fand anch Fragmente einer 

lebensgroßen lMtinnen-5tatne. ')lns der 

'.i^t'anerkrolie, tiie die ?tat»e trug, lon'ie nn5' 

verschiedenen Ättribnleu, die svinliolü l! die 

(interin der Mütterlichkeit iiiid ^rnchtlunleit 

tennzeichneteil, glnnl'en die l^k'lelirten mit 

-i<l>erlieit ichliehen zll diirfen, daß t>a'. >>ei-

ligtilni der „Ä'lltter der t^'''tter" ge-veiht 

war. Alis uielen (sin^st'll'eileii luid an? Ii'l-

Ichriften-Fra.imenteil ist zu erselien, es 

sich ilicht IHN eine '^l'eneinfnsnttnji des ^'inibe-

Ie-!>inlte.? ll^indell, der in ^tleinnsien beisei-

inalet N'ar, iondern inn die '^'.ieiterfiilirnng 

des :^.><lltterknltes der allen j?elten und 

(^k'rnlaneil. 

A/o 8vlla?a/ 
Aus Seile 

Teharje im Sefttchmuck 

Zur Doppeljubelseier der dortigen Pfarre 
am l2. November. 

VX'ner jälsreil sich nlelirere gri^isie (^-.eigiiisse 

der tatholischen (<liristenhe!t in'uiizelinhlln-

dertnial: die (!rinrichtilng des lieilit^eil Abend 

ttlalils nnd der übrigen ?.akrainenle: ^'eidell, 

Tod nnd Anserstelning l» r i sl i; 

die r ü >l d n ll g der >tirche 

unt' die ttebertragullg der Schlülsctgelvalt an 

den heiligeil Petrus; (Christi viitlinelfahrl 

iliid die .<X'rabkilllft des !j?eiligen ^^eiftes. 

Papst Pills der (s-tfte lies', sich incht im geriii^^ 

sten von einigeil K'orn?Phäen der ^tirchen-

geschtäue l^eeinfUlsU'n. die keine geriligere 

Frage ullflvnrfeil, als die, i'ich tatsächlich 

inl Jahre IllM der Tag. dn d'Iiristils deii 

.^trellzestod erlitt, zum IttiXi. Male jährt 

sonderil schob alle (ü'inlvällde l'eiseit.' «ltld 

^»erkÜndete das außerordentliche >>eilige 

Jahr, das aiil 2. '.'lpril dieses ^atzres begann 

nnd anl 2. April 19ij4 enden wird. 

So beging auch die Psarre Teharie bei (5e-

lse all! vergangeileil ^ollntag in feierlicher 

Weise das Inbilänln der 1!)-^ahrhilndert-

Wiederkehr der Erlösung durch (i^hristus, 

verbünde«! init der 25i--Iahrseier des Einn'ei« 

hungstages der dortigell Psarrkirche. 

Der katholische >>inlmel lmt sich den Sei« 

ileil als gnädig erinieseil. Der vergallgeile 

Soniltag N'ar lvie bestellt. (5ineil schviiereil 

Tag für eine Doppeljubelseier hätte es bei 

diesen Sclilechtwetterzeiten iiicht geben kön« 

nen. Und sti haben sich denn auch gailze Mas­

seil von (^tläubigell anl Soilutagsulorgeil Iii 

Bewegung gesetzt nnd siild von überall l>er 

ttlld vor allem anch ans ilnserer Stadl ilach 

^eharje gepilgert. 

^^>l aller frnli tanl der tiochehrnnudige 

.nerr Fürstbis^lios ^'^ofef T in >1-

/ i 5 lind hielt in Poiitifil.iIlleidiiNti iiiii 

Ul)r seinen feierliäien Einzug ill die »kirche, 

Ivo der Festpredigt liild >>eiligen Messe eilie 
.ffircheilfahlleinveihe voraligiilg. (5ine Pro-

zessioll beschloß die lnürdige .^iircheilfeier, ll'or 

anf Leine Bischöfliche t^nadeil der gail^en 

Pfarre ..'julii .<^eiligeil >>er^^eil Iesll" sei­

nen Legen gab. 

Das Fest ist nilii zn (5l,de. Der grane All­

tag liat ililn iniederilnl das Wort . . . P. 

s. Perfonalnachricht. .«^^elr ^'jiibo n »i-

d e r 1, l'islier ^^^ehrer iii Raniie, ist auf ei 

geiies Ailsllcheii dieser Tage iincli '^^^rasl^nu e 

l'elset.tt lnorden. 

r Regelung des l̂ ldverkehres. ^.ie die 

..Mariborer 'jeitililg" bereils an underer 

?lelse niitteilte, isl ill Beograd eine Depn-

lalioil der Geldnilstalteii «ins dem Trallbailat 

eiiigelrossen, illn bei den ztlsliilidigeii ?tellen 

eine ^liegelnng des t^ieldvertelires im Dranba 

nal erunrkeil. Dem sügeil lvir ljiiiz», dns', 

dieser Abordnuiig ailch der Direktor der 

(5eljsln posojitnien ili d'elje, ver, Smert« 

liik, ailgehort. 

f. Tymphonietonzert. Mlliikdirettor Herr 

.^iarl S a n e i il, der den Bcinosn'erll nilse-

rer 5tadt und gailz Slvnn'nieils zlinääist als 

Mitglied des ilizloischen l'eri'ibiiit geworde-

ileii Prager 'iika-Qliartettrs bekanilt lnlirde, 

seit vielen ^^ahreil aber als Direktor niid Bio 

liiiineister der hiesigen „l^Uasbena Matica" 

eine vorbildliche ^^elntätigteit entfaltet. 

blilH Iiener anf eiile 2l^jäl)rijie Änsiterlails-

bahli ziirntk. AllS diesein Anlai; veranstalte-

Direktor Saiicin Mittlvoch. den 1.'». ??^'oenl-

ber iiiil 20 tliir in biesigeii Stadttlieater eiii 

SvniPlioniekoiizert init sotgeilder Bortrags-

ordnliilg: l. Beethoven: 1. Svilipl)0llie. 2. 

Beetlioven: Manierkonzert op. tu idns Ma^ 

niersvlo liegt in deil .^''älkden der hier bereits 

rälniltieli lietanilten, liervorrageildeil Piani^ 

still Frail M i r z S n e i n), Wrl 

>?ainiii: d'etjeer 5ilite. --- Das deutliche Be 

teiiiilnis Beetln'veii ^',e!gt die liefe liinsi 

talische '»liilliir des 'iiuisileis Sanein. Die 

Bortutiriiilo einer eitiellei^ Toildichtuiui atler 

die init der (^'»eschichte unserer Stadl cinf 

das innigste verwachseli ist, ist eiil Ben'eis 

dasiir, das', Direktor Sanein der Uiisrige ge-

N'ordeii ist. Bvm tünstlerischeii Standpllnkt 

ans aber ist es überails anregeild, das; San. 

ciil iillnniehr darail geht, sich aiich schöpserisch 

zil betätigeii. Nach allein, ivas man hörl. ist 

die „(ü'eljeer ?iiite" eiiie l^ötlist ansehnliche 

Taseillprot'e. so dns; maii der Anffübrnilg 

mit SpailllNllji eiilgegensel)eil tanil. Alle 

Frenilde eriliter iiiid loahrer ^wnst fiitdeil 

sich also am Abeild des lli. November iin 

Stadttheater ein. Der !»tartelivorverkauf sin« 

det iil der Biichlialidtliilg Goriears Witwe, 

^fralia Pelra cesta. statt. 

e. ikiu neuer Advokat. 7^n das Verzeichnis 

der Rechtsanivätte »iit delil Sitz in Celje ist 

V^err Ieruej Z t a n t e eillgetragen worden. 

c. Der Sannsteg ist nilliillehr dein össentli« 

cheil 'ljiertelir Übelgebell ivordeil, ilachdem die 

Wiederl)erstelln?lgsartIeitcli ailk Sanlstag t'e« 

endet imneii. Nim, schön langsaiik wird ja 

loieder alles lieim all eil sein, wo,nit wir so« 

lst'il ivolleii, das', tNlch der neile Steg keitie 

sicin're (^k'wätn' dafür bietet, delit ^^üisturm 

eines llenerlicheii xwchlvnssers standzul)a!.!e>t 

ilnd voll ilnn iliclit iilitgelloillnlen zn werden. 

Allel il der Uiiisland, das; der neile Steg nnr 

eilien lialbeii Meter liöher liegt, diirfte diese 

droln'nde (^esalir looht »licht belieben. Wie 

Inilge also lvird dieser llelle Steg bestellen? 

Bios', bis zum ilächstell .<>och>vasscr? Uild 

>.>ochlva!ser stiid niiil in alle -^nklinst, so lan« 

ge die 3aiin nicht regilliert ist, leider (.Rottes 

)ll erlvarlen. dieser Hinsiilit drohell unse­

rer 5tadl vor !^^a!)r zn ^'^olir größere (^^esat». 

ren. Anch der tleine Steg ilber den Düren-

baäi liiilter der Pallos-'^.^irlschafl wird nun 

bald votleildet sein. Alich er soll nun einen 

tmlbeil Meter höln'r zn liegen konlmen al^ 

srükn'v. Eine Traverseilunlage wird ibin er» 

liöl?te Feltigteit gel'en. 

e. Hinter Sliiloß und Riegel. Der 20 ^ak« 

le alle ans Plitviee ist Freitag noch« 

illiltag, als er Iii linserer 5ladt ein Fat^r» 

rad Meisell)aster >>'rsnnst verkansen tvollte. 

von der lilesigeii Polizei verbaitet ivorden. 

''^tls man ill» .;n verhöreil beginlir, gab er 

zuerst an. das; ei dos Fabrrad irgendivv in 

>^kroalieit tailfüch erioorben liube^ Sc1)en 

laiigsaii' aber riiskle er delin dl'ch niit der 

Walnbeil berailS illid geitaild. das; er es il? 

Maril'or am rechten Droillifer bei der ^rlin-' 

brülle i^ei'telilel' Iiabe Es bandelt sich nm ein 

Falnrad Marke „Attila" iiil Werie voil tiO» 

bis 7l)<> Diilar. Der l)ossiiniigs»olle ,^^>lngling 

lnilrdc deiil liiekigen ^treisaerichte übergeben 

e. Unfälle. Das drei ."^alue atle Sölnlcheii 

des Arbeiters Binlo olei alis '^g. .>)ttdi 

llie l'ei d'elje sand liir^licl». als es alleiil in 

der .^tücl>e seiiler Eltern loeille, eiile Flasein 

iiiil Essigsällre nlid tränt dnraiis. Das ar 

nie ^lind lonlde nnler >i>rcIi!erl!N)en ^.naleii 

in dlis Allgelneine ^ranteiilians gebracht, nn' 

es n^li l'ereils,ilis',er t>'>esaln' l'eiindet^ — Llid 

initi. ^>1.) tn!niöln!ae ''tind de-.- Arlieiters 
o L t ist ,uil Te^tov lr^ van eineiit Rad 
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Montag, den tZ. «vvembtr 

Die ntUt Leitung der Aeuerwekr 

und Rettungsabteilung 
Der Verlauf der außerordentlichen Genera Iversammlunft 

:'tach dem unlängst crschiencnen über 

die ^x^uernichreil haben alle l'cstchl'il^ell 

,vcuem'ehrl^>creinlcittnqett iin 5tante ihre 

'i^ieoriinnisation vorzullehmen, inn jicl»- den 

ncileii, für den ganzen 5taclt <'inhi!illich gcl-

lendcu Bestininlunc^en ailzupasseu. Auo die-

jl.'m l^rundc hielt die ^reiwillit^o ^viieiwehr 

III Maribor init ihrer ^liettuncisabteiliiuli nln 

>^ani!>tasl abend? iin De^t in der 

c^ine außerordentliche Genernlnel'ainm-

Ilnisi ab, nill die notinendi;^ qewold^"le Re-

rv(V.^ni'ation vorznnehmen. Ter 5aal Mir 

d!<1>t t^e'üllt. Anwesend waren alle a?tiren 

''.>Ut;iIied<r, nn'^qellottnnrn vier, die dienstlich 

NN, (sricheinen verhindert N'aren, n»ihren'> 

ni'i Wehrinänner nii'? berilflichei» d)ri'tndeil 

ein smiter ^'rschien-en. Ter l'-^rneralverseinun-

luiii^ wl'hnten auch niehrere l^te bei, dar-

II Iiier Biirsierineister ?r. iPol t». in ^^ier^ 

Iretnnli dec' l^)eneras'? viadxiil ^'<'ntnant 

5 t II II o j e v ' <!-. dcr Vi.^estarosta des 

^uierwehrverbande.^ M n s e l' nnt dem 

^efretiir P r i st o v ; e t. die b'.auobniänner 

T l. A o r i » e t uiid '.l.; f e i f e r, 

t'IN'sitn.^ Obersnnität'-'rat Tr. N o v a !, 

'^.inität'^riit Tr. n n t ui i"i ! l e r, Ti-

n'ktoi- de>? Cl^aemerke»? ? o ni ^ i »", 
'I beril !>t r i st a n, die Aer^zte Tr. Ä a r i n, 

Tr. e f n l u nnd Tr. o re n 5 a >i 

u. a. I I I .  

T<'r prolnioriiche '^^anptinann B e n 

i erösl'nete die l^i'eneralr.eisainuilnn,^ 

lino be^rils;t<' die erschi^.'nenen ^vl'itqliede»' nnd 

die worans ^etietnre r n c t den 

Tlitil^ieil'^bericht si'ir ^ie ^'^eit uoin ?!euiahr 

Ii? (>nde Oktober, pir ^as ^^'ereinvjahr, 

ersiattele. 7ui dieser Zeit wuvdi; die '^!.'<hr 

^Inmt ^',u Vränlden alarmiert, wobei e>? ein 

l^'-ros',teuer in der Ztadt nnd 7 l'>'>ros',seu<'r tins 

?>eni sla6)'en !^'einde i^ab. Tie '^i>el)r intcr-

liierte bei Untilint^^füllen. Tie ^»ictlunc,'^ 

nbt<'ilun>i lonrde in fallen in ?lnspruch 

Ienouinien, ni-o^bei l l.')7 Ileberiuhrnnssen von 

>trlinteii .^u ner.eichnen nuuen. Ten i^iasia-

beri.lU erstattete .ltüisiier V o i n e s. Tic 

Einuahiiien beliefen nch in den nblieinnfencn 

10 :l>.'onaten de>^ lanfenden Iahre^^ auf ul>?^ 

qesaint Tinnr. wovon anf die 

^^^eniiltiinc^ der Ueberfiihriinqen niit den 

^^>>ctinn(i->antt^, ani i»»e ÄitciliedS-

nno andere Beitrölie nnd nnf Cin«-

knnste ans rcrichiedencn Peranstaltu?l.icn 

Tinar entfallen, während t^ie Ans^ 

siaben llI.Vli».')? Tinar betrugen, davon si'lr 

Anschaffun<i von Schlänci>en 

für nnd Oel für nllsleniei-

uc Unkosten, ^nintentnsse. Löhne n>m. 

87/_'s^.0.'» nnd fnr die Än'<s>affnnli von Ve^ 

Helsen usw. I Tinar. An 2nbventionen 

seiten'.'lder l>>einein^de sind noch Tinnr 

ansständiq, niovon jedoch in den legten Ta-

qen lO.NlX» Tinar einqeflossen sind. 

foll^te die ??ahl der neuen ^<nerwehr-

I^itunq. ^^un, Obmann wur^v einstiniiuiii 

der (5rste Zta<it'^anwalt .?ierr Dr. 7^ohann 

a n t'. i i' stcwnhlt. Ter ilbriqe 'Au'^schns;, 

don die B^^ehrniänner einvcrnehmlich in Vor 

ichlaq siebracht haben, set.U sich soll^v'nder' 

niastcn ^znsamznen: WchrhauPtnmnn Anton 

V e n e d i i 'Ztellvcrtreter ss r k l e c, 

^ekretlir P i v s a, kassier Wilhelni V o-

Zin? f l^tellvertretcr bei'der Herne t), 

s^>ruppenfiihrer ^-erdinand rnnj c, ^ran^^ 

sahrer dermas^en nmqestos^en niorden, das; e>? 
sich niehrere schN'ere Perletz«Nsien nm ^opse 
.^uzoq. 

s Den Apothekennachtdienst versieht ab 

Zliinstaq, den 11. d. bis einschliesilich I^rei-

tnji. den 17. d. die Adlerapotheke sMnq. PH. 

Toni^i'") ain Glavni trsi. 

< ?^reiivillige ?^euerwehr und Rettungsnb« 
teilttnq. Ten Wochendieiist versieht ab Conn» 

tas^, den 12. d. bis einschlies;lich CaiN'.^tasi, 

den 1^. ^.i,'ovenll>er der 2. ^^nei nnter ^iihrnnli 

des.^lerrn I. P r i st o ^ e l. Ten ^liettiinli'^« 

dienst h<it die 1. Notle iiine. .'"uifnelli^niödienst 

hat der Hanvluiannstcllvcrtreter >)l:rr ''.'lloi'.' 

Ka l i ö n i t. 

N  n  t e j  u n d  J o h a n n  ( :  e  r  6  < > ,  ' ^ ^ e r ä t e -
nieistcr Justin G u st i n L i L, Stellvertreter 
Not^ounr D i v j a k, (5hcfar,^t ^anitat'orat 
Tr. Alfons Wau k n? ii l l e r, der ncbst 

Wchrkommalidanten auch Tele^iiertcr 
für die l^uversammlnng ist; Anfficl^tsaus-
schtts;: Dr. Ioscf S e f u l a, Aiilon N o-
b i n a k, Anton Znpanct nnd ^^ohann 
R o m i l). 

Der ncue Obiuann Tr. Iam'ii? libernahin 
den Vorsitz und dankte zunächst fi^r iii? ihm 
einstininkili cntlieflellflcbrachtc Vertrauen. Er 
versprach, alle seine Kräfte in ldrn Dienst der 
^.^l'ächstenliebe ^zu stellen und ^ie Traditionen 
der Mariborer ^velierwehr hoch.v.'halten. 
Hierauf besprach er die Vestimuinnsien des 
neuen ^cuerwehrgesehe>5, denen sich die Wehr 
cinzllpassen habe. 

Bnrcicrinctft'er Dr. L i p o l d hol-^ in 
leiner Ansprache die Perdienste der Mari-
borer ?seuenvchr beson>ders hervor nnd 
ri'lhmte deren Tradition, die stets h»chgchal-

;  '  ^  k .  < !  

ten ulkd fortentlviclelt tvordcn sei. Nametts 
der Stadt Iprach er der bisHeri^n Wehr-
leitunq und vor allem ihrem langjährigen 
.'i>tnlptnlann Boller die Anerkennung und 
den Dank der Gemeinde aus. Ex forderte die 
Wehrnlünner auf, im Dienste der Nächsten­
liebe gänzUä) aufzugehen. Im Ausbau der 
Schlagfertigkeit und der Fachausbildung un-
serer Wehr sollen die Beispiele der bisherigen 
leitenden Männer befolgt iverden, nns allnt 
zunt Nu<^ und Frommen. Man soll bestrebt 
sein, die Feuerwehr, die eine der hervor­
ragendsten Organisationen der Draustadt sei, 
nberhaupt zur .ersten und wichtigsten Ber-
einigtlng zu gestalten. Dies sei au5i aus dem 
(Grunde ni>tig, weil der Wehr in Ylnkunft 
groke Aufgaben harren. 

Einige anfmunternde Worte richteten an 
die Wehrmänner auch der Vl>^estarosta iies 
Feuerwehrverbandes M nsek und der 
(^wuolniann Dr. G o r i k» e?, worauf im 
Sinne des neuen Gc'setzcs alle aktiven Mit» 
glieder der Feuenvehr den vorgeschriebenen 
Eid ablegten. An Teine Majestät den 5k S-
n i g witr^e eil,e Ergebenheitödepesche ge­
richtet, während an den Ressortininister Dr. 
.y a n / e k und den BanuS Dr. M a r n-
i-i i <1 Begriikttngstelegraniule abgesandt wur-
den. 

Verwegene Flucht eines 
GnbMers 

Anfreaende Jaqd durch Dick und Dünn / Sprnna aus dem ersten 
Stockwerk / Der Inhaftierte hat fünf Einbrüche am Kerbholz 

die Strasse Ob ?^leznici in die Icrdranska 
ulica uild versteckte sich dort im .^nse Nr. 2!i. 
Ein Wachnmnn stellte ihm nach, dixl) ent 

',>n den '-liormittagsistunden ivaren heute 
der .>tralin Petra trg nnd die dort e'ninün-
denden Strasse der Tchauplat^ einer auf­
regenden Einbrecherjagd. ^lm Uhr vor-
inittags lenkte ain ^tralja Petra trg ein inii-
gerer, gnt gekleideter Mann die Anfnierk-
jauikeit einer Fra»t anf sich, die in dein Un­
bekannten den Eilibrecher in den D^meil-
salou 5 o r ^ a t zn erkennen glaubte Die 
Frau verstäildlgte den TicherheitSwachmann, 
der den Passanten anhielt und von diesen! 
die '.'iusiueise verlangte. Ter Mann j^og alis 
der Tasche ein Papier nnd gab es dein 
Wachmann, lief aber iui selben Augenblick 
davon. Der Wachinann eilte ihin nach nnd 
holte ihn bei der Magdalenenkirche ein. Aber 
ehe ihn der >>jlter des (Tesches fassen konnte, 
schivnng er sich über einen ^ann und entwich 
neuerdings. Die Jagd ging dalul bis über 
die ^^^ahnnbersehnng bi.^ zum Magdalenen-
park. ^^ndessen tvnrden zn'ei Wa6>leute alar-
niierl. die deil Flüchtelvdcn ini Part einzu-
schlies^en suchte», ^nzivischen lief dieser durch 

schlos, sich der fli'lchtige Mann, sich durch 
einen kiihnen Sprung aus dem ersten Stock-
tverk dennoch der Berliastnitg zu entziehen. 
Vor dein 5>ause hatte sich li^chrere Leute an« 
gesamnielt, die allcri»itlgs, nicht ivenig nber» 
rascht, den wie voui .?>i>nmrl Falleiideit nach 
kurzem >>anidgen,enge festnahmen. 

Der Inhaftierte ist der Mährige. in .Ham­
born (Westfalen) gebiirtige nnd nach Legen 
bei ^loreiijgradec zuständige Eleltromonteiir 
Josef 0^ r i l. Der Mann gestand nach kur­
zem Leugnen, das; er in der vergangenen 
?iacht iii KoSaki eiiten Einbruch verilbt habe, 
nwbei ihm inehrere Wertgegenistände sowie 
etnxls Tilberbestecl in die .^nde gefallen 
seien. Iln weitereii Verhör gestand er noch 
vier Einbrüche. Bei ihul wnrden Pvei (^old-
nhreii sowie sonstige Wertgegenst^inde vor-
gesniiden. 

Ied? Berichte stber .Rennen, Äaleidoslop. 
Nummer ist reich illustriert. 

b. «Aßi ««tor. Unabhängige Fachzeitschrift 
silr AutomobMSmus Einzelnummer 
2 Din. Verlag in Zagn". Masarykova 2S. 
Vorzügliche Beiträge über fachtech-nsche 
Fragen, Zwrzberichte über Renneit und nelie 
technische Errungenschaften. 

m. Ftir de« l««g»akeanken Invaliden 
spendete Frau Thea S u P P a n z den Be­
trag von Äi Dinar, .^rzlichen Dank! 

^ Velika kavatna. Täglich Balalajka-ßkon» 
zert. l4<)53 

ni.Einen herzlichen Abschiedsabend ver-
anstalteteii den in den nnchsteii Tagen aus 
Mari bor scheidenden Nichtern A S i e, Dr. 
V t' r l i c, P n n n u h lind P li r e b e r 
deren t̂V>llegen an» Eamstag abeiids iui 
Wasthaus „Meierseidl". Die gesellige Zn-
sannnenkunft, die iiberanS zahlreich besucht 
war, war eii? Beweis fiir die große Beliebt­
heit, deren sich die scheidenden Nichter in 
.^kollegenkreisen ersrenten. Schiene Abschieds­
worte sprachen die .''^'»erren Nichter des KreiS-
gerichtes I n h a r t, Professor D e t e l a, 
Dr. P l a n i n k; e k nnd die Advotaturs-
kandidaten I e le n c, o c ni u r und 
^ l> r l i, worauf Herr Tr. Berlie in» Na-
inen der scheidendeii Nichter einige wann-
empsnndene Worte des Dankes fnr die schö­
nen Beweise kollegialeii Zusauiniengehörig-
leitsgefühls zunk Ansdrnrk brachte. Den 
Abend verschleierten zahlreiche wirklich kunst 
gerecht zum Vortrag ciebractite Lieder des 
ans deu .Herren I a r r, Dr. P l a il i li-
? e k, Professor Sila niid P i p e n b a-
ch e r nd hoc znsaintuengestellten Onartetts. 
Die schönen Stunden kollegialen Beisam-' 

menseiuS, die in überaus aniinierter Stim-
mling verliefen, werden zweifellos allen Teil 
nehniern in dauernder »nd angenehiner Er-» 
iniierniig verbleiben. 

III. Blind-Simultanfpiel. Ter iuternatio-
»ale Triiachineister Herr Vaöjn P i rc auS 
Maribor veranstallel Tieiislag, den 11. d. 
»III Uhr iln Eaf^' „,uidran" ein Blind 

lern. Etile derartige Veranstaltulig ist für 
Maribor giinzlich neu und evnvclt deshalb 
bei deil hivsigen Freundeil des ki?niglichen 
Spieles das gri^ßte Interesse. 

IN Schulleiter Franz öep» geftoirbtn. Ali: 
Sainstag abeilds ist der langjährige Schul­
leiter Uild Realitätenbesi^er in >lanlnica, 
Herr Frailz <: e p e, nach langenl uiid schwe­
re», Leideil iui 5t!. Lebcn'5jahre eiitschlasen. 
Mit deiii Verftorbeilen säiied ein Mann aus 
dein Leben, der sich lveit und breit größter 
Beliebtheit erfreute und der wegen seines 
hunlorvollen Wesens und der sauberen Ge-
sinllllung, gepaart mit eilienl feinen Charak­
ter, sowohl bei seinell Berusskollegen als auch 
in breitesten Bevi^lkerungskreisen geschäht 
wurde. An seiner Bahre trauert die Witwe 
lnit drei Tii^iterli. Die Beisetzung findet am 
Dienstag, den 14. g. M. nm 14 Uhr vom 
Trauerhause in >ka>nnica aus auf deil dorti­
gen Ortssriedhof ftatt. Die städtische Au!o-
bus'Unternehmung wird für die Trauergn-
ste ans der Stadt nni halb l4 Uhr liiehrere 
Autobusse zur Verfilgung stelleil. (.Hinfahrt 
Diitji, Hin- nlld Nilckfahrt Din Ehre sei-
liein Angedenkeli! !^r tiestrauernden Fa-
ulilie unser innigstes Beileid! 

b. Motorkritik. Jahrgalig lR. Verlag Bech-
holid, Frankfurt a. M., Blücherstrafte 20. 
Einzelheft tto Psg. Aus dem Inhali der 
lebten Nuniuiern: .fdönner iin Dunkel. Pa­
riser Antosalo». Ein neuer Autoplan. Uiii 
den He^^liiotorivagen. Grundsätllirs)es iiler '  I  ^ .  . ,»v.  

-unnitanspiel init acht starken ?chach!pie-i Wageiiabfederuii^. LoildonS Oll)ili))lajci)au. 

Aus Vtui 
5tommlffoilat in der SreKviM-

gen SeueNvchr? 

Auf Grund der Bestimmungen des neuen 
Feuerwehrgesetzes trat Sonntag nachmittags 
auch unsere Freiwillige Feuerwehr zu einer 
außerordentlichen Tagung zusammen. Der 
Versammlung, deren Borsitz Fcuerwehrhaupt 
mann Steudte führte, wohnten u. a. 
anÄ) Bezirkshauptman Dr. B r a t i n a, 
Bürgermeister I e r 8 e, Stadtkommandant 
Oberstleutnant ö a r a e, Sokolstarosta Dr. 
S a l a n l l l  n  u n d  S c h u l i n s p e k t o r  G o r n P  
bei. Mit herzlichen Begrüßungsworten er-
öffnete Hauptmann S t e u d t e die Sit­
zung, doch erklärte er ill seinen weiteren 
AussÄhrungen, daß er sich angesichts seines 
hohen Alters gezwungen sehe, sein Amt ni-
derzulegeil. Den Borsitz übernahnl hierauf 
Hauptnlanllstellvertreter Jng. C e l o t t i, 
der zur Tagesordnung überging. Aus dem 
Bericht des Schriftführers D a m i s ch ist 
zu ersehen, daß die Wehr auch im heurigen 
Jahre brave Arbeit leistetete. Insgesamt 
w u r d e n  R B r ä n d e  b e w ä l  i g t .  
und 102 Rettungsausfahrten gemacht. In 
ausführlicher Weise streifte hierauf Jng. Ce-
lotti die Gefchehnisse inl heurigen Jahre. 
Gleichzeitig brachte er auch den Kassabericht 
zur Verlesung. Der Berein schuldet der 
,»Ljudska posojilnica" 4560, dem Vorschuß-
Verein l0».810, der Stadtsparkasse 42.000, 
der Fa. Samsa für daS Magirllsauto 2I.3V2, 
deil Tatra-Werken 0788, während diverse 
Rechnungen iin Betrage von 5395 Dinar 
noch offen stehen. Diesen Beträgen steht ein 
Guthaben von 48.000 Dinar bei der Stadt­
gemeinde gegenüber, so daß die Beretnsge-
b a h r u n g  i n s g e s a m t  e i n e n  F e h l b e t r a g  
voll 147.450 Dinar aufweist. 

lleber Antrag des Schriftführers Da-
nl i s ch wurde Hauptmann Äeudte ilt An­
betracht seiner großeil Verdienste für unsere 
Wehr zunl Ehrenhauptmanli gewählt. 

Das Wort ergriff hierauf Bürgermeister 
IerK e' der zunächst die Aufnahme der 
seinerzeit vorgeschlagenen 43 neuen Mit« 

glieder zur Sprache brachte. Mrgermeister 
JerSe verwies dann auf die neuen Bestim-
lnungell des Feuerwehrgesetzes und schlug 
folgende Liste zur Wahl vor: Obmann Schul 
inspektor Cepuder, .Hauptmann Erlae, Brand 
meifter Breznik und Sirec, Schriftführer Pe. 
eck. Kassier Bürger und Zeugwart BerliS. 
Der Vorsitzende brachte zunächst den Vor­
schlag betreffe,ld die Aufnahme der 43 neuen 
Mitglieder zur Abstimmung. Fiir die Auf­
nahme stimmten vier, dagegen neun Mitglie­
der, während sich die Uebrigen der Abstim­
mung enthielten. Es folgte eine erregte De­
batte und da keine Einigung erzielt werden 
konnte, erklärte Bezirkshauptmann Doktor 
B r a t i n a die Berfammlung für geschlos­
sen. Es steht nun die Ernennung eines Koin-
missärs bevor. 

Aus Automer 
Gldung de« SemeinderalK 

Der neue Gemeinderat voll Ljutomer trat 
dieser Tage zur ersten Sitzung nach der Ue-
berliahme der Geschäfte zusammen, um die 
Wahl der verschiedeneil Ausschüsse vorzuneh-
iilen. Die ^»^ahl der Ausfchüffe beträgt sechs 
ilebst liier Nllterallsfchüffen. Es wurden ge-
lvählt ill den Ausschuß für Rechtsfragen, 
Unterricht ulid Perfonalangelegenheiten BÜr 
germeister /.mavce, SaSel, Stopar lind .Hor-
vat^ für innere Geschäfte ilnd Finanzfragen 
Kuhari'^, Reich, Herndl und Stopar; fÄr das 
Elektrizitätsnnternehmen Bilar, Mikl, Hor-
vat nnd Paupoti5; für Gemeindewirtschaft, 
Gebälide. Etraßell nnd Brückeil Kikec, Mihl, 
Herndl. Horvat liiid Kuhariö; für soziale 
Frage» sittigoi, Strakl, Pu^enjak; für Hy-
lZielie nnd Beterinärnngelegenheiten öumak^ 
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Reich, Baupotiö. Den Gemeindelandvir». 
wirtschaflsrat bilden Titel, Herndl und Bau­
potiö; Ersatzmänner sind SeSel Und Mitl. In 
den Marktausschu^ wurden entsandt die Ge-
nleinderäte Pu^enjak, Mikl, Baupotiö und 
Reich, in den Ausschuß sür die Ernährung 
ivaupotiö, PuSenjat. Herndl, SaLel und 
Horvat, in die Baukommission ^mavec, Jug, 
yöntImcinn und Dr. Höring. Der Gemeinde 
rat lvählte hierauf noch in den Ortsschul­
rat die Gemeinderäte.^arbaS, Kumak und 
Stop.ir und in die Direktion der Städtischen 
Sparkasse die Herreil Herndl, Sinigoj, Hor-
vat und ?>aS^el. Zum Gcmeindekassier wurde 
Herr Horuat destimmt. Der Bürgermeister 
l>l'richtete unter anderem auch über das Er­
gebnis der Lese in den Gemeindeweingärten 
und über einige Reparaturen in den Win-
zercien, die genehmigt wurden. Die Stadt-
gemeinde wird für die Renovierung der Ma­
riensäule ans dem Hauptplahe, die nach den 
Anleitungen des Konservators Herrn Dr. 
S t e l t! vorgenommen werden soll, einen 
entsprechenden Betrag beisteuern. Der Um-
gcbungsgemeinde wurde e/ne Kanzlei im Ge 
meindebanse um den Betrag von monatlich 
150 Dinar vermietet. In den Ansschusz der 
^euerwelir wlirde als Vertreter der Stadt­
gemeinde Herr Viler entsandt. Der Ge­
meinderat bewilligte schließlich drei Gesuckie 
um die Aufnahme in den Gemeindeverband 
und erledigte einige Ansuchen um Unter­
stützung. 

ls. Kanalbau. Die Stadtgemeinde beschäf­

tigt s?tt einigen Wl'chen eine Anzalil Arbei-

ter beim des sianale^. de? die Abwäs^ 

ser der Slbl-ickitereien, k»er Lederei Kri^ani<" 

"nd del- Uniqeb'nig der Hanpt- nnd Alteil-

plahes ableiten s^ll Biö zu den Schennen ii't 

der ^slinal gemauert, be.^w. aus Beton nnd 

flederkt weiter gegen den Babndamm hin 

aber eklen nnd .ziviscben entsvri'cku'nden Dän»-

nien. Der Dnrchbrnck? de«; Balindainn'es ist 

s'l'reitc. vollendet. 

Nasfo'alweater in MaNbor 
R e p e r i o t r e :  

S.!;otttiig, II. '^ivvelner geschlossen. 

Ti'nntag. 1!. November nm 20 Ul)r: „Sru-
dcutje smo". (5rstansfnl)rung. 

Spsrt 
: VIn Wettspil in Meter Höhe. >?kir'.-

l^ch lvtlvde an einem der Zipicr fi'lnf 5c^'n 
in der Hohen Tatra in Meter H^^s.e ein 
Eishockenivettspiel ausgetragi?n. Diese -een 
frieren bereits i,l den ersten Hcrbst.i^>ochen 
zu, sind aber allerdings nur nach mühs-nner, 
tttlnden'angcr Wanderung erreichbar, '^'»eg« 
ner waren die Poprader Hockeyklub nnd der 
Sportklub Hohe Tatra. Es gab so-gar zalil-
reiche '̂ uichaner. Das Spiel endete 1:l. 

: Der erste Protest in der Auhball-Melt« 
meisterfchaftSkonturrenz wurde von der 
Schweiz erhoben. In dem Team Rumäniens 
figuierte Baratky, der 1932 noch von Ungarn 
als Internationaler ausgestellt n>orden nmr. 
Nun darf nach den ^ZM-Bestimmungen ein 
Spieler erst nach einer dreijährigen Karenz 
^ein Land wechseln. Der Protest hat trohdem 
keine Anssicht, anerkannt zu werden, deiln 
Prof. Pelikan entichiod in der seinorzeitigen 
Streitsache, doß der Spieler zwar kontrakt 
lich für Hungaria verpflichtet sei, das; cr 
jedoch rllmänischer Spieler sei. Wenn daher 
Baratky seinerzeit in das ungarische Team 
eingestellt wurde, so war von feiten der Un-
g«rn ein Irrtum geschehen. 

: Gordon Richards reitet Weltrekord. 
Der bekannte englische Champion-Jockai 
Gordon Richards ritt in diesem Jahre seinen 
S47. Rennsieg, womit cr einen nenen Turf. 
Rekord aufstellte. Der bisherige Weltrekord 
wurde von dem Engländer Fred Archer mit 

Siegen gehalten und bestand seit 4S Iah 
ren. 

: Carnera als Rennsahrer. Die Blätler 
melden, dasj Primo Carnera während eincz 
Besuches der Alfa-Rvmco-Werke, den er in 
Begleitung der Rennfahrer Barzi und Mi-
nola machte, erklärte, daß er an dem nächstl?n 
lf1lX>,Meilen-Rennen in einem Alsa Romeo-
Wagen, vielleicht an Seite des Rennfahrer? 
^uvelari. ^oilnehnien werde. Earnera war 
von den und Angestellten herzlich 
begrüjit wordell. 

ll'^irtschaftliche Rundschau 
Die Lage am «olonlal-

warmmam 
A u s  . Z a g r e b  w i r d  g e m e l d e t :  D a «  

Hauptinteresse des Marktes beherrscht noch 
inlmer das M e h l, dessen Preis schon sett 
Wo<l)en sehr unbeständig ist. Wegeil der star­
ken Hausse auf den zwischenstaatlichen Märk­
ten war auch der Zagreber Preis etwas fe­
ster und es notierte Marke V0g oder 2g M 
bis 24l1 Dillar je Meterzen'n'r je nach Her­
kunst. Z u ck c r (Ltristall) in )üaggonposten 
einschließlich aller Spesen wird in Zagreb 
um I2.4<! Dinar je kg gehandelt, während 
Würfelzucker um l.W Dinar je kg teurer ist. 
Gleichlaufend mit der Bcrflauunq der Vreise 
im Auslande ist auch bei uns der ^asfeepreis 
etwas mäs^iger geworden. Rio erzielte .'i2 
bis .'i4 Dinar. Santos 36 bis 40 Dinar je 
kg. Reis, Marke „Splcnder" hat s<'hr nach 
gelasseii, so das; Waggonladungen einschliess­
lich der 4.6prozentigen Umsai'steuer schon 
um Dinar je kg zu haben ist. Bester ein 
heimischer „Blue rose" lostet jetzt K.25, aus­
ländischer 7.?.') Dinar je kg, »vährend sich 
„ K a r o l i n a "  a u f  K . ' ^  D i n a r  s t e l l t .  E r b s e n  
lverden jetzt mit Rücksicht auf die »iahe Win­
terzeit, stark zugeführt. Grüne Ware erzielt 
jetzt M Dinar, gelbe .'».-'»ll Tinar le lg. P a-
prika ist wegeii des schwachen (5rnteanS-

fasle» selu' fest ini Preise. Süsser tostet 27 bis 

hall.,üs;er !!> bis 20, scharfer !2 bis .l3 
Dinar je kg. O e l. Zagreber Erzeugung, in 
/Fässern wird nni U.2.''» Dinar je kg. ver-
kaiist. T e e ist inieder besser gesucht, weil 
die ^!leiiis?i?ndlet' wieder gröszereil Absat>t ha­

ben. Riii'iisa-Wa'.e, Ä'arse,.Mmii>ig" tostet 
ielu Tliiar, „'^eylen-Orange", je nach B2 
schaffenheit lii» bi-? Dinar, beste Sorten-

örauvlien 
kuk)n Kv MieZi! 

li«b5»«n komm« ick ivm 

kann ick om i»sLk«n ivigsn, >^0» 
ick ci!I«5 lconn. ttolzi 
kizsn... kmoi!, ^!»)minium vnci 
Ttein-clos o!l«5 putre »ek gnincl« 
lick, ober 5ckon«no roin t 
l)«nn 5i« ick lcrotr' 

Lckmutr nickt od. lc^ 
!o»« ikn «nt... «n»k»rns ik»? 
«tonn! vo» obchs kann nur 

^ »» 

PU77k-IV^U Vl»  ̂purn /!̂ U.c8! 
je ^ 

^ueiulich fest ans i.ü«» Dinar je fg. P feffer 

Marte ,/.'an«pong" stellt sich ans 2!^, weisser 

ans bis Diiiar je kg. W aschs 0 d a 

in 5-''c!eli, brnito für netto lostet in Zagr.'b 

Diiiar je kg. M a t k a r 0 ii i sind 

wegen des niedrigen P-elilpreise? um durch-
'tlniittlich ! Diiiar je tg aefallen. Gute !^ti-

'teiiware l^^stet iettt Dii'ar je lg. a n 

d e l II daliiiaiinischer Hertunft erzielen 

l^^rt's'.swiidel s>i?cl'ste>fs 2l'> Tinar je tg. D i) r--

t r a u b e il siiid wegeii des niedrigi^^n 

Dlachiiientnrses nnd c^er vielen in l^triechen-

land l'.'reisten s^utf^alieii unserer Händler 

selu billig. Beste Sorten sind Heuer schon uni 

llj Tinar je kg zn l?al»<'n. Tinkische Hase l-
ii »1 s I e losten 21'i bis'ZZinar je kg. Die 

i'ibiiaen Artikel: Zchekoiade, Bonbens, Sei­

fe, .Ücrzen nsiv. weisen keine Prei<?vcränd.'-

rnugen ans. 

tüst, Pferdehäute » bi> 100 Tinar je 

Stuck.'^n Händlerkreiseii ')egt »nan bezüglich 

der heurigen Zaisoii selir >.'^'l!m!stl!che Hoss-
.... nungen, i>eiln obzirur niaii über.^eugt isi, das, 

Ware 70 bici Diuar je kg.'M 0 h'n stelst! die Prei e luich weiter fallen werdeii. glaubt 

. ... . - ... (slhölniii.', des -!<erl'rau-

llA's den Ausfall reichlich .v.'ttmachen ivird. 
X Jugoslawischer Honiqmartt. D<r heii^ 

rigc regiierische Svinlner t'ewirlte eiiie sehr 

srinvachl? Honigernte, iv das; stc..en:^isc die 

^r.^'ugnng selbst deii Wint^'rbedarf ^er Bie-

iien nicht wird derkeii könneii, !» das», ».'.'ii 

ellier Ansnihr teine Rede sein kann, 

Grosil)n>idelsPrels .'hne ^^>erzehrttii;V7stener be 

trägt jetzt V.'iO bis Tinar je lg, n'äl) 

rend d^'r .^tleinverichleis' 12 l>is !'» Dinar je 

fg ansniarht. 

X Der Pelzmarkt in Ljul»ljana Der 

imchstjälirige traditionelle '.'Igiiesniarli in 

^'jubljnila, der l7. Pelzniavkt seit dein inie-

ge, wird am 22. Iäniier in den Räunien der 

Musterincsse ab'.^'halten. Unsere I^igerivelt 

wird scljoii jet.tt darauf aufiiier'saiii geiiiacht, 

die ^elle sorgfältig z,izubereiten, iim diesel­

ben vorteilhaft zu verkauken. 

X Älkoholeinfuhr nach Amerika. Präsi­
dent Roofevelt gab die Zustimmung oazu, 
daß bis 5. Dezember alkoholische Gcüäiike in 
die Bereinigten Staaten eingefilhr.' werden 
können, um die Borräte an Med'zinalien 
aufzufüllen. Die Menge der zur Einfuhr zu­
gelassenen Alkoholmengen ist nickit genau lie-
kannt, dürfte jedoclz gegen 2!i0.000 Gallonen 
ausmachen. Diese Quantitäten werden init 
einem mähigen Zoll belegt werden. 

X Bat'a erzeugt Lederhandschuhe. Die 
Unternehmung Bat'a in Zlin hat den Be­
schluß gefaßt, sich auch »nit der Erzeiigung 
von Lederhandschuhen zu beschästigen. Vor­
erst soll siÄ) die Erzeugung auf den Bedarf 
des Fabrikspersonals beschränken. Sollten 
befriedigende Ergebnifse erzielt werden, 
dann wird sich die Unternehmung auch auf 
die Belieferung des Marktes verlegen. 

X Die grösjte Spinnerei der Welt ist ge­
genwärtig in !it' air 0 in Eittstehung be­
griffen. '^e Unternehmung, die grösstenteils 
mit englischem Kapital gegründet wird, wird 
nach vorliegenden Melduiigen gegen 450.000 
Spindeln zählen nnd damit die größte Spin 
lierei der Welt darstellen. ZiiZeck derselben ist, 
die drohende japanische Konkurrenz erfolg­
reich zu bekälnpsen. 

X Geringer Honigertrag in Jugoslawien 
Infolge der nngiiiistlgen Wittenlng ist de'. 

dil'sjährige Honigertrag in Ingoslawien 
sehr gering und dürfte kanm den heiinilrsien 
Bedarf decken. Bon einer Ausfiihr wird die­
ses Jahr keine Rede können, stellenweise 
wird Honig sogar eiitgeführt trerden müs-
len. Im Grofchan^el beträgt gegenwärkia 
der Honigpreis ohne Verzehr«ngsstener 
bis k?.5i0 Dinar pro Kilo, ivährend sich iin 
Detail der Preis zn.ischcn 12 und l5 Dinar 
bewegt. 

X Sine neue Textilfabrit in Lltija. Wie 
verlc>utct, wird in Litija eine Weberei er­
richtet werden, die von i)er bestehenden SHin 
nerei des Mautner-Lionzerns eilten großen 
Teil der Halbfabrikate zur Verarbeitung 
übernehmen wird. 

X Zagreber HÄutemarkt. Das Geschäft 
ist schon in vollem Sckiwunge, »veil die Le­
derfabriken ihre Borräte stark gelichtet ha­
ben und nun eilig frische Ware für die neue 
Kampagne brauchen. Trotz großer Nachfra­
ge sind indessen die Rohhäulepreise niedriger 
als inl Borjahre. Ueberhanpt sind hellte alle 
Arten von Lederwaren billiger geworden. 
was ein bedentendes Ansteigen des Ver­
brauches zur Folge hatte. Die letzte Aktion 
der Zagreber s^leischhauergenossenschaft ver­
lief ergebnislos, da die wenigen Aligebote 
ziemlich tief unter dem Tagespreise standen. 
Die Genossenschaft beschloß, nlit den Dreisen 
vorläufig nicht hernnterzngehen. i^nidern 
giinstigere Verkanfsoeleaenbeit ab?ni warten.! Dienstag, 14. November. 
Auf dem Zoareber Markte gelten jetzt sol- Ljubljana, l2.lü Uhr Schallplatte«. „ IN 
gende Rindshänte l2 T! ^ tVrailzösischer Svra<lMnterr!cht. ^ 20 Tanz-
nar je kg ^^albshänte 17 Dinar. Srbaffi'lle lieber. Zi Bokaldnette. — 2l.Zj0 ^azz. — 
lN b's ?<i Dii, je k,i. Z'egenfes''' 2l bis 2s^ Beograd, l1 ^linkorchester. 12..';.'!' 
Dinar Stück, Lamnifelle 10 l-is 22 Dlnar. zilatten. ^ 1t! Zunkorchcher. ^ Ig Volts-

Nadis 

iiiiisik. — !0.20 Iugoilaivrsck,« Lieder. 20 
Hörspiel. — 20..'̂  Militärkonzert. —Wieu, 
l0._.) Sctwlsuiik. Englische Sendung. ^ 

3<l.altptatten. ^ 20 i^unkorchester. 
Ii').20 Zeiteiiit'.'ilimg in» >^^ilt'js,alt. 

Itali l"chc Arien (Grammophon). — k7.t0 
Wauderii uiit dem 5^rtboc»t. ^ 17.20 Bio-
linovrträge. — l^M ^ranzösbsch. — sy 
i)rchesterl^'iizert. — 2l).l5 Melodrsmen-
Abend. ^ 2! Unterhaltungskonzert. ^ 
Bresla,,. 20 l0 ^ '̂iisti'piel. — Straßburg, 
20..'i0 Scliallplatten. — 21 Man scherzt 
nicht niit der Liebe. — Miihlacker, 20.10 
Open'tteiltläiige. 22.40 Solistische Para­
de. — 2l Dürers.>Bier Aposteln". — Leip« 
zig, 21 ^^'eipziger Quartett. 23 S<he.zan« 
do. ^ Bukarest, 2V l^ie'anq. — 20.30 Snm-
phoniel^'iizerk. ^ Rom, 20.45 Gemischtes 
.^Iviuedie. „ 22 .Konzert. ^ Prag, 19.10 
.^souzert ans Znaim. —. 23 Schallplatten. ^ 
Italienische Nordgruppe. 10.20 Schallplat. 
teil. ^ 21 Oper. Miinchen, 21.05 Der 
gescheite Bader, Einakter. „ Budapest, 

von Rick)ard Wagner. — War­
schau, i.» Orchesterkonzert. ^ Daoeutri^ 
10..?0 <n'ler- und Bwlinsonaten. 20.20 
Dlie Wireleß-Band. Demfchlandsent^ 
2s> 10 ..Ronieo und Julie" von Shatesp?are. 

Bei Nervenreizbarlett, Ko»st«h«erzen u>A 
Gchlaslosistkeit. Mcttligtei». Niedeî chlagenheit. 
Angstgefühlen hat man in de« natürlit^ 
Lranz-Ioses"'Bitterniasfcr ein Hausmittel in 
der Hand um die meisten Aufregmiaen. »»« 
ivelchem Teil des BerdamlngS»l»ege< sie mich 
imlner anSqehen mögen, allsoqlekch baml''n. 
Aerztliche Beî bmtli<'if?n erkemwn an, daß daS 
Ztzrim^-Ioses-Wasser anch be» Men-schen vorgerück 
ten Alters ziwerläsiiq wirkt. 

Das „ĵ rauz-yoses" . Vittenuaffer ist m 
Apotheken, Drogerien und Spezereihandlun-
gen erhältlich. 

Aino 
Burg'Tonkino. Der große Filmschlager 

„Varl»erina" tDie Tänzerin r!.''n ?aii.-so iei) 
mit Lil D a g 0 v e r, Otto Gebühr ind 
^^ans S t a v e in den Hauptrollen. ?in 
ivnnderbarer Film mit erstklassia^in Gelang 
uttd wr>silklingender Musik. — In Borberei­
tung: Anny Ondra § bester Filin ..Fri»,»-
lein HoffmanuS SrZiäHlungen". 

Union'Tonkim»: Das amüsante, musikali­
sche Lustspiel „Liebe muh verstände« fein" 
mit der rassigen, grotesk-exzentrischen unga-
riselwn Tän.^rin Resn '^arsonn, Georg Ale-
rander, Wolf Albach Nettv und Oscar Si-
ma. Ein Film voll flotter iwuester Schlager, 
koniischen Situati^inen und virtnosen Tan« 
^en, getanzt von der ^tünstlerin Barsonii, 
der das Teinp^'ranient und die Tan'liist an-:i 
allen Pieren dringt eben'»' singt und sich all-' 
Herzen im Vivbert. 
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Daml Nsc und i^rau Stkppnnh 'H)en Vor» 
tritt lassend, qrüstte <^r freundlich Usch sagte 

-Lorilbcrgehm zu Ilse: 
„.Vsrrlich wcir's, nicht wahr?^ 

nickte. sehr". Tam,: du 
nicht mit uns nach Hause fahren, ^orian?" 

ich nmk ttst ^ränkew Lafl^rrg 
mich .'>au!e bringen. Dkt ?^7tst itatkrlich 
^^-rälllein Lahberg doch, rechte 

„7va, natürlich!" Und einem JmMS fcl-
qcnd. r<'ichte dem MädcheR frem^lich 
die >>111?^: „(^nte^i Aben», FrÄulein Lah-
licrfl. und zuqlcich gute N'lVcht!" 

Dainit schritt sie durch tts voÄ Dsrian 
offen qebaltene (^laSt.'»r Tm^te Fresa nach, 
die leveit? di-n Portier beaustrayt hatte, dcis 
.^.'ebl?nwein'chc Auto M rufen. 

Tie '^^eim^kliirt verlief schweily!nd. 
>^l>e n>ar wie^r in ihre Ki'O^eien ver^ 

lunk'n, und ?sr<tu ^tippwitz, dit f^e Vesurgt 
beobachtete, kfberleite ernstlich, weichest Weq 
sie ein'chla^ien ssllte, utn !>se Din?^ l)>er in 
^^ii)l,unq zu brinqen. Denn so Viel war ihr 

nun klar qcwc'rdeu, das; Ilses Ehe alles 
eher deim l^lnfküch war, und dast ihr Liok>-
linsi sch^v?? darunter litt. 

Tas Vernimftic^sle n>äre eine 'Offene Aus^ 
spräche qeirv'<>i? mit ^se sder Erich selbst 
l'^er nnt dem ttltei? LMkvmvein, der ^lse ja 
'a sel)r c^owc^c^u schien. Aber ?^reda 5tipp-
wih scheute dnnar zu nick, ehe kle die I^rsache 
^er Unilimm'itskeit nicht w«s;be, und diese 
war ihr stenan i? schleierhakt wie der guten 
7a,rte Zaiiine. 

^'?sse aber, "ivas n>m' is?r auch stho-^ völlicz 
ffar M^ordm, in ilirein fte<iemvärtl-
qen ^kvsenziMnd durchaus mkk»t zum 

^u brwslen lein. hatte sich offenbar 
^wi'ssc^uommei?, imch ansäen hin dil' csll'ittli<?»e, 

zufriedene Frau zu spielen, und wltrds diese 
Rolle sicher beibehalten. 

Was also tun? Tante Kioda konnte zu 
keriVem Schluß kommen. 

Daheim angelangt, gestattete fie nicht, 
daß Nse Ile hinaufgeleite wie sonst, sondern 
trat mit ihr in deren Zimmer. 

„Du mußt glekh zu Bett gehen, Kind", 
begann sie, „damit vu mal gründlich aus­
schläfst UN» morgen keine Kopfschmerzen 
mehr hast. Es fchei,it, daß du jetzt sehr hau-
fig 'Sa^ lNdei^t." 

„Ja, ziemlich ost.^ 
„UM in lwendorf ivarst du lt«ts ge uno 

wie de? Fisch im Wasser! M«r?Mr^ig, ich 
kann mich nicki< erinnert», da^ du da ein 
oin/>igeH Mal <tter K>c»psschwetzen Nalgtest:" 

;Vse, die sich bereits auSzukke^den begann, 
hielt WM «Bd sagte traunlvcrloren: „Ach, 
in Mendorfs Hott freilich! AVer da? ist 
schon fo lange her . .. l«nfle her . ..!" 

„Lange? Na, erlaube! ES ^ I>och nzch 
ni'M mal ganz ein halbe? Jahr, daß du 
!Udendi?rf verlassen hast.* 

„Wirklich? Mir scheint es fchon so viole 
Jahre! Zeltiam!" 
Il'e hatte sich halb entkleidet aus den 

'Äettromd ges-et^t und die .Hände um das 
Knie verschrAnkt. So starrte sie melancholisch 
vor sich hin nnd meinte den stillen, meltnb-
licschiedenen Talkessl vor sich zu sehen nlit 
dem kleinen Dörfchen drin, das slck nn, die 
ill^irche drängte, und dem gro^n Gut dane­
ben, in dessen .("Herrenhaus sie so gliulliche 
Jahre verlebt. 

Mendorf! Das ivar wie eine in der 
^Vergangenheit versnnkene Mocke, deren 
Mang zuweisen verloren bcrflbertönte in 
die schreckliche li^genivart, lind il/r Geläut 
wa? Frieden gewesen! 

Ohne daß Ilse es merkte, flössen plötzlich 
Tränen aus ihren Augen. 

Frau Stippivitz, dessen Mick unvenvardi 
auf thr ruhte, erhob fich cntschtossen. 

„All, al^, Ilistind, siehst du, ivegen dei­
ner Kopfschmerzen wollte ich eben heuie lual 
ein verniiyftiges Wort mit dir reden. Na­
türlich ist es Blutarmut. Tu nlusst dich erst 
allmählich an die Stadtluft gewöhnen. Das 
geht allen so, die aus der reinen Landlu5t 
in diesen Brodem von Ttanb, Nuf; und 
Rauch kommen. Ruhe hast du hier ja auch 
keine rechte bei ben enngen l^e!ell>chaften, 
Theater usw., die dich um den besten Nacht­
schlaf bringen. Und so brauchst du vor allem 
mal ein paar Wochen Erholung! Weifzt du 
was? Komm' Sonntag mit mir nach Nden-
dorf und bleib' ein Paar Wochen dort, bis 
du deine Kopfschmerzen losgeworden b^st!" 

Es war eine momentane Eingebung Tante 
FrcdaS, und oigentlich hatte sie eine schrosfe 
'.'lblvhnung gefi^rchtet. 

Aber zu ihrem Erstaunen kmil es anders. 
Ilse hatte erst aufhorchend den Ztopf ge­

hoben un!d betroffen vor sich hingeblickt. Run 
w«rf sie sich in sähem AnfschlnchM an Tan« 
te FtedaS Brust. 

„Ja, nimm itiich mit! Nimm mijj mit! 
Es ist der beste Ausweg! Hier geh' ick) !a zu-
gnmde!^ 

„Aber, Ilsekind! ^'^ast du ^>enn etwa gar 
Heimweh?" stammelte Frau Ztippwiti be­
stürzt. 

Keine Antwort. Nur das Weinen wurde 
immer leidenschaftlicher. 

Tante Freda streichelte liebevoll über das 
lockige yaar ui?d die nassen Wanqen. 

,/i^a, n^rum hast du denn d.i? nicht gleich 
gesagt? Also es bleibt dabei: Sonntag friih 
reisen ivir! .Herrgott, wird da«? schlm sein, 
wei'n ich mein ^lsekind wieder bei mir ha­
be!" 

>7 a P i t e l. 

Aber es stand nicht im Buch de>? Schick­
sal) sl^'^chrieben, dasz dieser Entschlus; zur 
Aucführung konnuen sollte. 

Am ttächften Mor^^en, als Ilse ihr Wuhn-

zimnler betrat, in denl Sophie eli.'u I^en 
Frühslückotisch herrichi.'Ze, eul^ifiii-, 
chen sie mit der 's. vor eiiu'r 
Äiertelstuude^iitarla hier «^en'e'en sci: 
lein Lobeuweitt habe ein.' jehr sst^le.l te '.ica'iit 
gehabt nnd lasse die gniidiae Ftau l'itt-.'s?, 
dl^xh tald zu ihr .zu konnneu. 

Sofort eilte 7^lse zu den« » llen Frä^U'.'!!,. 
Auf den ersten Blick erkaunl:' sie, das; 
Sabine Fieber liaben unlsfte. 

„Mir ist so seltsam, Ilse, als dvehten sich 
alle Möbel! Dreimal versuchle ich ichon auf­
zustehen, aber es x^eht ni?ht. Die '^^eine w'^l-
len mich nicht tragen. Gleich falle ich ins 
Bett zuruck. in der ??acht sah ich f, >' i oe 
^'ente hier im ^^immer, "bwohl Karla l'e-
hanptete, es sei niemand da anfzer ihr nud 
mir." 

Ilse strich beruhigend über die heisze Stirn 
de^ Fiebernden. 

„Du darfst nicht aufstehen, sondern mns^t 
ganz ruhig liegen bleiben, Tantchen, denn 
du bist woht ein wen^g erkältet, und das 
wird am raschesten bei ruhig und gleichniä-
Kiger Warme gut. Ich werde nachher gleich 
an Medizinalrat Äerner telephonieren, daß 
er dich be'ucht!" 

„Ach nein, wozu so viel Umstände! Jetzt, 
wo die Aerzte so tener find!" 

„Ach geh, Tantchen, die Schwest<!r K'lanS 
Lobenweins wird ia doch wohl einen Arzt 
nehmen kennen, wenn sie krank ist!" 

„Nnd dann: liegen bleiben kann ich doch 
gar nicht!" fuhr das alte Fräulein weiner« 
lich fort. „Tenke doch, dak wir morsien Ma­
st? ^aben . . . dein Vater und Mistres« Bant, 
ling: Da muß doch schon heute allerlei vor-
t>ereitet werden." 

„Darüber mache dir keine Zi.'^rgen, Tant­
chen! Es wird alles qut besorgt, und dn sollst 
gar nicl't daran denken! Bin doch ich ^m!" 

..Ach, ^ind, du bist doch nicht fürs .?>ättS-
liche nnd nialisl nichts wissen davon!" 

(Fortiehnng folgt). 

Kleiner /U»eiger 

/^nssac^vn sincl I in öfi«i» 
MZcksti bsi^uiscien, cj« ansonstsn öie /^ct-niniÄratlon 
nlcstt in 6s7 l_3qs ?sk, ctg» Ssv/ünseMs ?u srlectic,an. 

D<»?kehe» von Timn 
^rsreil Z-ry bei Bluter 
sung gesucht. Z'.lscknlstei, erbeien 
Ispsi'r nnd t^hrikc!'" 
an Vcrw. 

ZUsalttcktt«« 

.'Vamilicnhauö !»it s^arten^ 
Li lometer v. Maril'l'r ents».'i?ut, 
INN Tinlir M n?rkait?ctt, 
auch >i»>gen Sparkassenbuch. '.'Idr. 

>40.!? 

ea »«»/«« 
'VFVGGVGVVVVsVVGVsV 
Oeinpmnpe, »i/1, ^^ystem 
licb k»der B^chnialui. zn ünlfon 

.'ldr. Perm. Itiibt 
cn mit (i;lassch??ben für 

i I. Z IN hoch NN) i n> 
breü, >a.. ''iivcs. Alel^saiu^r?« 
va x. >3. i-IMl 

i^^V»VGG»GGGVVVVsVG^ 
Massiger Jagdhund. 5 Monate 
alt, zu verkaufen, '.'inzukragen: 
zdoroKl^«va l?/1. 

Prima Ztrauthybel um Tin 
.^u verkaufen b?? ZÄippliisgek, 
.^i,r5iieva tt. ' 

Sckione, rrästige AMöitume 
al'zngebett. Gut ,^avre bei Mo-

V«F«»F«F«» 
UWGWWWWGGV^VUGSv^ 
«öbl. Ziuttner, Partnäh^^. ?r. 
nttt Auk<'v P«rpsli?MNg, f'ttli'? 
zu uermisten. !äl>ro^A«"eva .>. !. 
Ztort recl^t^. 
>>r-rlichi.', litt n»r ige Ä»?-
NIMH mit ttSen »omsort ab t. 
Iimner zu verinietcu. .>tnträ<;o 
unter „«Wtzl W» zentral" nn 
die Lerw. 

Ariwlein wird oin ^osl mid. 
^ohmmg qenomuicn. Petriuj-' 
ska ul. t7/t, slb>.'r dieu 

' 
Otetk« SSöhnung mit Äparherd 
ift zu vermie^n Adr. Heriv. 

nwdl.. separ., soNnigeS 
'timmer niit 1—s Betten mit^ 
Bai>l>euühuiui ab 1. Dezember ^ 
zu vergeben. b».»siÄ)tigcu 
spojna ul. 7, ^ür I. 
Schönes, iVpar. Zim«»r, 
»«lektr. Licti, an so^ideu Herrn > 
zu vermieden. Pre^sriwM nlica 
15, Patt.. Tnr 4. 

Woh«»»i^ ^^iuimer und Aücl)e, 
mit !. Dezember .^u vermi-terf. 
stitdknci. Ctlnkarteva ul. 5. 

»chyfi« 

Hete wird nufs Bett l^cnom-
meu. /idovskci 12/1. l 
Smnlijics ^chl^neij Zimmer niil 
"Zterpflec^unq zu ozrniieten. --
Adr. Berw^ t39'>t 
c^chöncs, son..iges, parkettiertes 
.Pmmer nnt oder ohne ganzer 
^^^erpflecsung ^u vermieten. Sc^d 
na 30/S. rechr-^. 
Bier schöne, trockene Magazins­
räume in Maribcr. Bah'iho'S^ 
nühe. nuch siir Aau;leien l^eeii^-
net, siild sofort zli verniicten. 
Anzufragen: Gvvedie. u. 
Kohkenhandlung, PreSerniva 
ul. 10. lI'M 
Zn nermil'ten .Zweizimmerwoh­
nung. ancl, alö Kanzlei lenüh^ 
bar, Stadlmilte. Airfr. Slovtn-
ska ul. 8/i. l.'UM 

eo sssiieHZ 

Mciziln«e»«Wohn«»st tm Zen-
iruin niikteu t^kjuchi. Unter 
„Mäs^iqe Miete" aii die Aeri". 

^32 

»iivei- bis Dreizimmen»ohn»mg 
iiosuchi. Äesl. Anlriiqe unter 
„Miriia sirauka" «ul die 

140?/» 

Nette Vedienerin o^er braves 
Tienstmädch.'n. da.z anszer i.cin 
.?>ause sck'llist, wird i'?fort tins-
genoulmen. iiiore-^ka l. St. 

1 lft-.? 

S/eIFvayes 

Madchen sucht Ctekle <tls Kö­
chin, Ctiil'en. „ker Disnst:"äd-
cheu. Ädr. Veriv. lD48 

V/ifQR»V S/SU«Z» 

»»VVGWV^VVV^ 

In der Parlnähe ift ei» .nchsr» 
.dentliäj ichitn!?, mijbliertes 

ZtOtttSk Mit elektr. '^eleucl)-
tunß, Parkett, iepar. lfini^aiiy. 
soiert an eine oder zwei bessere 
P<'rsonen zu veriNieten. Vrazova 
nl. «» Part. ttnkS. Illl^i 
schöne Wohmmß, 2 "^ilniu^'r N. 
ksiiäx'. libli^^schlosse»!. 
ssa iil ^^u verniieten. 

M«^»«etreter gesucht. 
süt einen i« der (^einischtw.,ren° 
bran6)e vefteus enli^esninten 
Artikel gssien tleincres Fixuui, 
Pr»vision nno speienl>eitrag. 
Rayou Slowenien. Nur jün^re 
(nicht über 32 ,^alire), ser ilo-
lnenischeik uivd d<'utsclien Zprci« 
che mächtigen jträste mit Aeise-
Praxis wollen sich i>lit genauer 
Schilderun« der biSberi^^eu Pra 
xiS, Echulvilt'nua. ?lnsprtiche 
und wvmSgltch unter Beischkiif^ 
von Lichtk»lld osferieren unter 
„«»r ttichtiqe Xraft I9.?4" anj 
die Äl^nv. I.zgA)! 
Iulcilmenles, deutjcties UinÄer-
srSulein wird für die Aoruiit-
taMtunden ste^ucht. ^.'lnzufvasi.: 
^^üser. tzltnni^kov tra 1M17 
Lehrmädchen slir Damenichnei-
s>ekei M. aufgenommen. Blas-
iiit, l̂ jregoröiöeva ul. Sl1/2. 

I-tiW! 

!?abkZIt»llZe6e»Iaxe 

ller LI»am«tteini>u8tnv 

empkielt! 

Lbamttttesieiae-» 
ülArtel u. 

kvr Dawpk- v. 

Skeo KSekveSfea. 

ülsterist 8par> 

I»er6e uai> l̂ on ken 

»a ?»b> 

zpkzial^» 

5.V.5 
^S8 ancb nuclij^ocinnkbl-
tem n^er «tumsitem Naar 
clen bellen san >vleäer-
t:it?t. ?cllall äer erütc 
VerRuctl vvlrl<t überziLU-
Lenä! 
s>ie puckiniL t. einmal?>l 

DinAs K.— 
^ÜL packnnk f. circimal?u 

Oinar I?.--
l^t iiderall erln'iltlicb. 

i^tle ^siiresskonnenten eriislien em 
>4><»r«l.»nk. smerik. «pmker. 

Ult» iiystem mit DfuckWIIun^) 0c!er 
I UM II «I l90O Leite NM 

iLur8eIiner8n»oKl«xikoii '2 

lVZgfkeni'öki'e 

o«je em« 

Vefsgn«en Zl« Nock dsvt» kostenlo»« prodsmZm 
mer vczu lter 

f. vvtk-!» : 

klirv reieiibs tilkek lecilnisckek l'eil tjsusniettuv-
?en. Kufzis V.-'elfen. Inntilm Sptkictikurse 5l'k>n 
n'^nc'e I?k)M»»'e viele l(untefl7fUc'k>lsn<ff?i''<'n^n 

l.vsei uv6veri>rvitvi 

DU 

Dauerhafte Glii^lampen! ?a 
AltetNverkausSrech» van 
lampen ist libfie'.i^oi'f worden 
Tie dürfen iiuuufc'^^r Ilireu i^^e 
dark an Gliihlamvei» decken. 
e? Ilmen beliebt. Dan.rbi^re u 
^sttte c^lühbinien bekam,n?n 5n 
^,et der Firma Jos. Wippü.iae! 
JurLiLeva «. SiX 

I>ici7>il lieliuinU. ukl^cr liebet, jiutci' 
(iutic. Vliter, ltnkel. tierr 

»« kll'ÄNZe («VW 
slberlebrci in Kamnic» 

u.i'.li l.ii><^iu. I.c.'ii!^'N. ini 5<>. I ̂oliensjAiu ^ 
'!>' iiir ilNlN^'l' verl.i'i^en Ii^t. 

I^c'?iü^sii<! iinclet k»ni lN(?si«!t.iL. 6en 1-! 
i.veinlxi' liiu ' l^lii' Ul^Iini. VNN1 'I'luiies!!:'!!^ 

.Xiliiini«.., !>U! 8t:>tt. 
XumnieA. l?avc»^ ii^ed.vei?). 

den I^nvvmbcr 

^vne, c^aitln: .Vlui'Ie.i. .selics. ^nlcn. 
s^omllle s^o5cb. 

L^r««t«k»evi »»t tG« M» - ltriieti <1,-, ik' l^irid«. ».. kiti «i«i» »Vit 6«v Oruck ,«»««,»«vrtlicd 
 ̂ »»M»«  ̂»M«. »»  ̂  ̂


